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E. L. Berlin, 1. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
40. ea vom 1. März, 


11 Uhr. 

Zur Berathung ſteht zunächſt der Antrag 
Knebel auf möglichſt baldige Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs betr. das Ruhegehalt und die 

ürſorge für die Hinterbliebenen der Gemeinde⸗ 
beamten in der Rheinprovinz. Der Antrag for⸗ 
dert eine Regelung nach denſelben Grundſätzen 
wie für die unmittelbaren Staatsbeamten. 

Abg. Knebel ſchlägt, nach Befürwortung 
feines Antrages, Vorberathung deſſelben in der 
Gemeindekommiſſion vor. 

Abg. v. Plettenberg ⸗Mehrum ſpricht 
ſich namens der Konſervativen für den An⸗ 
trag aus. x | . 

Abg. Rieſch (freitouſ.): Auch meine Abg. Knebel (nafl.) iſt entschieden für 
Freunde ſtehen der Tendenz des Antrages wohl⸗ einen uebrachozoll. Der Leder⸗Induſtrie er⸗ 
wollend gegenüber und halten ſogar die darin wachſe dadurch höchſtens eine kleine Ver⸗ 
ewünſchte Regelung für alle Provinzen er⸗ kürzung der Dividenden, den kleinen Land⸗ 
orderlich. Wir ſtimmen daher dem Antrage wirthen und den Gerbern dagegen drohe 
auch nur unter dieſer Vorausſetzung zu. jetzt die Vernichtung der Exiſtenz. Dieſer Zoll 

In kurzen Erklärungen ſprechen ſich pen würde auch durchaus nicht gegen die Handels⸗ 
noch die Abgg. Irmes (kouſ), Pleß und verträge verſtoßen. Jedenfalls würden ſich die 
Dauzenberg vom Zeutrum ſympathiſch über Vertragsſtaaten, die daran gar kein Intereſſe 
den Antrag aus, worauf derſelbe der Gemeinde- hätten, mit einem ſolchen Boll ſehr wohl ein⸗ 
kommiſſton überwieſen wird. verſtanden erklären, und Argentinien, das ja nur 

(Es folgt die Interpellation v. Detten betr. die Meiſtbegünſtigung habe, müſſe ſich dann ein⸗ 
Einführung eines Schutzzolles auf Quebrachoholz. fach fügen. Die Verſuche der Armeeverwaltung 
Die Interpellation fragt an, 1. ob die Re⸗ mit quebrachogegerbtem Leder ſeien ja auch ſehr 
gieruug auf einen Qusbrachozell einzuwirken ges ungünſtig ausgefallen. Ohne einen Quebrachozoll 
ente: 2, was im Verneinungsfalle, die Re⸗ fürchte er ſehr, daß wir um einer Treibhaus⸗ 
Aung beabsichtige, um die Eichenſchälw⸗l⸗ pflanze wie der Quebracholederinduſtrie willen 
ungen bor dam Untergange zu bewahren? unſere Wehrkraft gefährden und die noch blühen⸗ 


Nach Begründung der Interpellation durch i ä i 
den Abg. v. Detten erklart g . dem Ruin preisgeben 


Handelöminifter Brefeld: Ich werde mich 
auf Beantwortung der Nr. 1 beſchränken und die 
Antwort auf Nr. 2 dem Herrn Oberlandforſt⸗ 
meiſter Donner überlaſſen. Auch betreffs Nr. 1 
kaun ich mich kurz faſſen augeſichts der Erklä⸗ 
cungen, die darüber erſt jüngſt im Reichstage 
abgegeben worden ſind. Das Staatsminiſterium 
bat ſich der vorjährigen Reichstags⸗Reſolution wollen! Er glaube, daß auch die kleinen 

gegenüber ablehnend verhalten, einmal weil es] Gerbereien ſehr leicht zum Quebracho übergehen 
ganz zweifelhaft erſcheint, ob der Quebrachozol kzunten. Bei einem Quebrachozoll würde das 
der Laudwirthſchaft nützen würde, und ſodann, Quebracho auch nicht durch die Eichenlohe, 
well es gang unzweifelhaft iſt, daß die Leder- ſondern durch andere Gerbſtoffe verdrängt werden. 
induſtrie ſtark dadurch würde geſchädigt werden. Red: Abg. Graf Kanitz (.): In meiner Heimath 
ner führt dann weiter aus, daß die in Betracht 

kommenden Urſprungsſtaaten, denen gegenüber wir 
in Bezug auf Quebrachoholz und⸗Extrakte durch die 


Handelsberträge gebunden ſeien, ſich keinesfalls Leute gutes Leder haben wollen. (Beifall rechts.) 


u Konzeſſionen herbeilaſſen würden. Wollten 2 
re ae amtliches Waarenverzeichniß einſeitig . verständigen, hat 


ändern, jo würde das gegen die bona fides ver⸗ 
ſtoßen. Nach Ablauf der Handelsverträge wür⸗ 
en wir ja frei ſein in unſeren Entſchlüſſen, aber 
wie alsdann die Lage der Lederinduſtrie ſein 
werde, das laſſe ſich jetzt noch nicht überſehen. 
Die Frage müſſe er alſo offen laſſen, was dann 
etwa Seren werde. gabe treu, den Mittelſtand und das Kleingewerbe 


berlandforſtmeiſter Donn er ſtellt zunächſt N 
Bi g 3 F gegenüber der Großinduftrie ſtärken, ſoweit 
tatiſtiſch feſt, daß die Produktion und die das mit dem antennen Inkereſſe er = Er 


Preiſe für Rauchlohe allerdings ſeit Einführung perträ lich iſt. (Lebhafter Beifall rechts. 
des Quebracho⸗Holzes gefallen ſeien. Aber die n 8e Far daß eee 
Preiſe nur in dem Verhältuiß von 100 auf 80, und Italien nicht nur für Quebracho, ſondern 
während in dem Jahrzetznt vor Einführung des auch für die dort hergeſtellten Extrakte aus 
Quebracho-Holzes ſogar bereits eine noch ſtärkere Quebracho Zollfreiheit zugeſichert ſeien; wie 
Neigung zum Preisfall beſtanden habe, rg könne man dieſen Ländern nun einen Zoll darauf 
im Verhältniß von 100 auf 45. Es Sei das zumuthen! (Sehr richtig! links.) Graf Kanit 
zweifellos eine intereſſante Thatſache. Die Maß⸗ ſage: wir wollen nur das beſte Leder, er ver⸗ 
cegeln, welche da . 1 5 beſtünden geſſe aber, daß es ſehr viele Leute giebt, die 
vor Allem EN it 2 1 . dieſes beſte Leder nicht bezahlen können. (Leb⸗ 
überall da an N Bodenverhäftniff ie Waldun⸗ hafte Zustimmung links.) Man könne ſich doch 
Er Ante ergeben. Daraus eine zu auch den Fortſchritten der Technik nicht wider⸗ 
geringe Ernte b 00 „Daraus reſultire dann ſetzen! Es handele ſich auch nicht blos um ein⸗ 
Das e e d. N der Produktion. zelne Geſellſchaften mit hohen Dividenden, ſondern 
ben e ird ara en Bee um 12 1 Flehen eh 9 2 Ä— einer 
ü 70 großen Arbeiterſchaft. an könne den Unter⸗ 
bedürften. Hollund z. B. babe einen Umtrieb biste bei 5 den Handelsverträgen keinen 


von uur 7—9 Jahren, in dem daſſelbe erzielt ; 1 ö 
5 ; i natürlich nicht 
werde, was wir in einem Turnus von 15—18 e 5 o klug wir or 


Jahren erreichen. Und das liege in Holland a 29 r 

etwa an anderen klimatiſchen Verhältniſſen, . eh 

laher Allen an der Pflege. Die Regierung thue Abg. Broemel (frſ. Vgg.) tritt ebenfalls 
ei um auf eine ſolche Pflege hinzu⸗ ei die Handelsvertrags⸗Unterhändler ein und 


wirken. Es ſei auch nicht ausgeſchloſſen, daß a . 7 
be. Staat verwahrloſte Schälwalbungen ankaufe. n 8 


Such ſei beabſichtigt, die landwirthſchaftlichen 
4 Spoſitionsfonds für kulturelle Zwecke an Bei⸗ 
hülfen für ſolche Beſitzer mitzuverwenden, welche 
die Kultur ihrer Schälwaldungen heben möchten, 
aber denen es hierzu an den nöthigen Mit⸗ 
teln fehle. 8 a 

Auf Antrag 0 8 — wird Beſprechung 
der Interpellation beſchloſſen. a 

ze von Eynern (natl.): Ein Theil 
meiner Freunde hat die Interpellation nicht 
mitunterſchrieben, weil fie meinten, daß dieſe 
Frage im Reichstage genügend erörtert ſei. 
Nachdem nun aber heute der Herr Miniſter und 
ſein Kommiſſar dargelegt haben, daß die Regie⸗ 
rung um die Hebung der Eichenſchälwaldungen 
beurüht iſt, und daß die Frage erſt mit Ablauf 


helfen, Immerhin ſchöpfe er einige Hoffnung 
daraus, daß der Regierungskommiſſar die be⸗ 
drängte Lage der Eichenſchälwaldbeſitzer zugegeben 
abe. N 
5 Abg. Möller (natl.) bekämpft jeden Zoll 
auf Quebrachoholz im Intereſſe der großen Leder⸗ 
Export⸗Induſtrie, die den Quebracho nicht ent⸗ 
behren könne. 5 

ö Abg. Stötzel (Zentr.): Das heiße nichts 
Anderes als: mögen die Kleinen zu Grunde 
ehen, damit die Großen T (Unruhe bei 
— Nationalliberalen.) er ſeien denn die Par⸗ 
teien? Auf der einen Seite die Großinduſtriellen 
(Rufe bei den Nationalliberalen: die Arbeiter !), 
auf der anderen Seite die kleinen Gerber und 
die kleinen Landwirthe! Es handele ſich für 
dieſe um viel mehr, als nur um die Schälerträge, 
die Lohberge ſeien allein noch die Grundlage 
ihrer ganzen Exiſtenz. 


Abg. Dr. Langerhans (frſ. Vereinig.) 
verſteht den Schmerz der Eichenſchälwaldbeſitzer 
über den Rückgang der Lohpreiſe, dieſer habe 
aber lange vor Einführung des Quebracho an⸗ 
gefangen und werde auch durch einen Quebracho⸗ 
zoll nicht aufgehalten werden. Dieſer bedeute 
einfach: einen techniſchen Fortſchritt aufhalten 


Konſumenten, treten aber doch 


ührung 
Unſere Unterhändler haben bei Abſchluß des 
öſterreichiſchen Vertrages verſäumt, die beſondere 
Tarifirung des Quebracho zu verlangen. Dieſen 


nicht mehr machen. 


rung. Es ſei falſch, einen verkehrten Wirth⸗ 
ſchaftsbetrieb künſtlich aufrechterhalten zu wollen. 

Nach einigen Ausführungen des Abg. 
Bi eh (Ztr.) zu Gunſten eines Quebrachozolles 
eton 

Abg. von Eynern (natl.), daß ein großer 
Theil ſeiner Partei nicht, wie aus den Aeuße⸗ 
rungen des Herrn Knebel gefolgert werden könnte, 
die Handelsverträge preisgebe, ſondern durchaus 
von deren günſtiger Wirkung überzeugt ſei. Die 
Meinungsverſchiedenheiten in ſeiner Partei über 
wirthſchaftliche Intereſſen hätten übrigens keine 
weitergehende Bedeutung. Die Befürwortung 
eines Quebrachozolls erinnere ihn an eine Peti⸗ 
tion der engliſchen Schuallenfabrikanten um 
Strafe auf die langen Hoſen, als dieſe die 
kurzen Hoſen mit Schnallenſchuhen verdrängten. 


der Haudelsverträge aktuell werde, verzichtet iterkeit 

. heute näher darauf ein es Abg. Knebel: Ob dieſer Vergleich an⸗ 

5 0 dbar ſei, laſſe er dahingeſtellt. Er habe 
Abg. Glattfefter (Ztr. erklärt, ſeine one e, er 

Freunde wollten die ben — keineswegs geſagt, daß er im Namen der 


nationalliberalen Partei ſpreche, er ſtehe aber 
auch keineswegs allein in derſelben mit der For⸗ 
derung eines verſtärkten Schutzes der nationalen 


Bruch der Haudelsverträge drängen, hätten viel⸗ 


ehr nur an eine Nachtragsvereinbar i 
eſterreich bezüglich der V g on be 


b er 
N 8 N Hr duktion. 

75 t de niente ee —. —. en Auch einer Polemik zwiſchen den Abgg. 
Kosten zroßer Inrereffen, fie wünschten ae! Graf Kanitz und v. Eynern über den Werth 


der Handelsverträge wird die Beſprechung ge⸗ 
ſchloſſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


nur, daß die geg tee 12 kl 
fo viel gelfen möge, a 3 ſie uur zu helfen im 
Stande kei. 0 

Abg. von Erffa (k.) ſieht in der Gr, 


2 5 3 + Tagesordnung: Juterpellation Feliſch betr. 
klärung des Miniſters nur wieder eine Haudwerksorganiſation, kleine Vorlagen, Pe⸗ 
Beſtätigung deen. . — ae abu dae titionen 
ausfich! die Hundelsverträg abgeſchloſſen 5 3 
worden SR Kleine proletariſche Be⸗ aus Sbluß 4°. Uhr. 
fige:, welche bisher loyal 5 N 3 N 
waren, müßten leiden zu unſten on 5 
Geosiobuftien. DE diese Mirtjläcftspoiitit | Zur Bewegung auf Kreta. 


reſt, 1. März. 184 Mann Verſtärkung 
wurden für das Mittelmeergeſchwader nach Ton⸗ 


lon 5 
ondon, 1. März. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Athen vom geſtrigen Tage te 
Abg. Das bach (Bir) verbreitet ſich über] klären die Führer der PH wenn bie 
daun könne Griechen: 


die Lage der der Brofetarifirung berfallenden[ Mächte Gewalt anwenden 
macedoniſchen 


das wiederhole er immer wieder, müſſe ernſtlich 
gebrowen werden. Auch die kleinen Gerber 
würden darch die mit fremden Gerbſtoffen 
arbeitenden Großgerbereien ius Elend geſtürzt. 


kleinen Schälwalpbeſiger. Eine Aenderung ſei land einen allgemeinen 
2 unbedingt natzwendig, ebenſo aber auch im es einen Krieg an der 
ttereſſe der Kleinderberelen. Nur der Zoll auf hervorrufe, wo die Flotten der Mächte 


M 


Quebracho und andere fremde Gerbſtoffe könne eingreifen 


; ; 8 Havas“.) Die Geſandten der Mächte, welche ſich 
r r in der engliſchen Geſandtſchaft verſammelt hatten, 


Quebrachozoll ein, weil wir für uns und unſere haben den Wortlaut der an die griechiſche Re⸗ 


ein Recht, uns die Kreta auf der Grundlage der Rechtsgleichheit 
des MuebrachozoNs gu verbieten. pon Mufefmanen und Chrif 


. in gen Räumung nicht feſtgeſetzt, die Inſtruktionen der 
€ n 1 
8 eu e Geſandten wären in dieſem Punkte nicht über⸗ 


tettiner Zeitung. 


orgen⸗Ausgabe. 


könnten. Wie die „Times“ aus Kanea 
vom geſtrigen Tage melden, droht Oberſt Korakas 
mit 1500 Aufſtändiſchen und 3 Geſchützen Hiera⸗ 
petra anzugreifen. Die Vertheidiger hätten nur 
geringe Vorräthe an Lebensmitteln; die Befeſti⸗ 
gungen ſeien ungenügend. 

London, 1. März. „Dauy News“ melden 
aus Kanea, daß in der Nähe von Herakleion 
25 000 Muſelmänner ohne alle Lebensmittel 
lagern. 

„Daily Chronicle“ erhält ein Telegramm 
aus Athen, wonach das Komitee des nationalen 
Geheimbundes beſchloſſen hat, morgen in Mace⸗ 
donien die Operationen zu beginnen. 

Konſtantinopel, 1. März. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſpondenz⸗Bureaus“.) 
Die Vertheilung von Mauſergewehren an die 
Mannſchaften im Bereich des zweiten Korps iſt 
eingeſtellt. Vorläufig erhält jede Kompagnie nur 
dreißig Gewehre zu Juſtruktionszwecken. Die 
zur Abſendung nach der griechiſchen Grenze. be⸗ 
ſtimmten vier Kavallerie-Regimenter des dritten 
Korps können wegen Mangels an Pferden nicht 
dorthin abgehen. 

Die Rüſtungen nehmen ihren Fortgang. Der 
Sultan, welcher ein Vermögen von rund 240 
Millionen Franks beſitzt, hat, inbegriffen die 
früheren dem Staatsſchatze geleiſteten Vorſchüſſe, 
bis jetzt über 50 Millionen Franks hergegeben 
und erklärte, daß er nöthigen Falls ſein ganzes 
Vermögen dem Valerlande zur Verfügung ſtelle. 

Konſtantinopel, 1. März. Die Botſchafter 
erhielten Inſtruktion, namens der Großmächte 
den Sultan aufzufordern, alle von den Mächten 
bezüglich Kretas getroffenen Entſcheidungen zu 
acceptiren, widrigenfalls gegen die Türkei dieſel⸗ 
ben Zwangsmaßregeln wie gegen Griechenland 
in Anwendung kommen würden. 

Athen, 28. Februar. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Nach Mittheilungen von Perſonen die 
aus Kreta hier eingetroffen ſind, gab ein italie⸗ 
niſches Kriegsſchiff auf den 2Theſeus“, als dieſer 
Lebensmittel zu landen verſuchte, einen blinden 
Schuß ab. Der „Theſeus“ konnte jedoch einen 
Theil der Lebensmittel ausſchiffen, bevor er mit 
Beſchlag belegt wurde. Eine Schaar von 300 
Freiwilligen iſt in einer kleinen Bucht der Süd⸗ 
oſtküſte gelandet. 

Athen, 1. März. (Meldung der „Agence 


gierung zu richtenden Note feſtgeſtellt. der 
ote heißt es, daß die Mächte beſchloſſen haben, 


hriſten Autonomie zu 
gewähren und deshalb Griechenland aufzufordern, 
ſeine Flotten und ſeine Truppen zurückzuziehen. 
Wie verſichert wird, wäre eine Friſt für die 


einſtimmend. 

Athen, 1. März. Die Nachrichten aus 
Kreta lauten andauernd beſorgnißerregend. Die 
Mohamedaner werden durch die Aktion der 
Mächte gegen Griechenland ermuthigt und von 
den Behörden aufgeſtachelt und unterſtützt; ſie 
ergreifen deshalb vielfach die Offenſive. 

Bisher iſt die Kollektivnote der Mächte noch 
nicht überreicht worden. 

Die Gerüchte, daß die Chriſten unmenſch⸗ 
liche Greuelthaten verüben, ſind nach Konſular⸗ 
depeſchen vollſtändig erfunden. Die von den 
Chriſten gemachten Gefangenen werden gut be⸗ 
handelt, während die Muſelmänner ihre Ge⸗ 
fangenen ſofort maſſakriren. 

Die Unterſuchung über den Brand des 
Gouvernementsgebäudes in Kanea beſtätigte die 
Annahme, daß Muſelmänner das Feuer angelegt 
haben, um die Archive zu zerſtören. 

SKanen, 28. Februar. (Meldung der 
„Agence Havas“.) Heute Nachmittag traf der 


neue Militär⸗Gouverneur Tewfik Paſcha hier ein 
und ftattete alsbald den Konſuln Beſuche ab. 


Deutſchland. 


O Berlin, 1. März. Die Beurtheilung 
der Orientlage wird zur Zeit namentlich durch 
den Umſtand erſchwert, daß auf türkiſcher wie 
auf griechiſcher Seite die Rüſtungen fortdauern, 
obwohl man in den türkiſchen Regierungskreiſen 
eigentlich an dem feſten Entſchluſſe Europas, 
Griechenland nöthigenfalls im Wege der Zwangs⸗ 
maßregeln zum Verzicht auf fein Ereteufiiches 
Abenteuer zu bringen, keinen Zweifel hegen ſollte. 
Wenn die Türkei ihre Mobilmachung trotzdem 
fortſetzt, ſo muß man annehmen, daß in der Um⸗ 
gebung des Sultans ein recht geringes Vertrauen 
in die Wirkſamkeit der großmächtlichen Preſſion 
auf Griechenland herrſcht und die Pforte es hor⸗ 
zieht, für alle Fälle bereit zu ſein. Konnte die 
militäriſche Geſchäftigkeit der Türkei ſo lange 
für eine Maßregel weiſer Vorſicht paſſiren, als 
ſich der Wille Europas noch nicht mit der iu⸗ 
zwiſchen hervorgetretenen Unzweideutigkeit bekun⸗ 
det hatte, ſo fangen dagegen jetzt die Schatten⸗ 
ſeiten der türkiſchen Rüſtungen in einem Grade 
an zu überwiegen, der geeignet erſcheint, die 
Wirkung des großmächtlichen Kollektipſchrittes in 
Athen, der am 1. März ſpäteſtens geſchehen 
ſollte, zu beeinträchtigen. Griechenland kann 
elbſt, wenn es betreffs Kretas dem gebieteriſchen 

riedensbedürfniß Europas in allen Stücken ge⸗ 
horſamen ſollte, ſeine Rüſtungen an der mace⸗ 
doniſchen Grenze jetzt mit dem Hinweiſe auf die 
bedrohlichen türkiſchen Truppenanſammlungen 
rechtfertigen; die Türkei hinwiederum kann ſich 
aäf die Nothwendigkeit berufen, den griechiſchen 
Konſpirationen in Macedonien durch ein offen⸗ 
ſives Vorgehen in Theſſalien die Spitze abzu⸗ 
brechen. Es iſt klar, daß der Ausbruch offener 
Feindſeligkeiten an der türkiſch⸗griechiſchen Grenze 
ein neues, ſehr ernſtes Erf R Baier der 
Lage abgeben müßte, ſo daß ſich die Frage der 
Erwägung wohl verlohnen dürfte, ob es nicht 


katoriſchen Charakter einer Mobilmachung hinzu⸗ 
weiſen, die zu einer bloßen Demonſtration viel 


e iſt wohl] noch 


rand entfachen, indem zu umfangreich betrieben wird. 
ſchen gehe daß friedlichen 
— — 8 übrigen anna 


ſämtliche im Betriebe beſchäft 


Jul. 


unter der ganz beſtimmten Vorausſetzung 
von Beſtand ſein werden, daß im Wettſtreit der 
dortigen Nationalitäten das griechiſche Element 
keinen Vorſprung gewinnt. Schon der halbe Er⸗ 
folg, den die Gewährung einer Autonomie 
auf Kreta darſtellt, wird von der mit den grie⸗ 
chiſchen Beſtrebungen rivaliſirenden großſerbiſchen 
und großbulgariſchen Propaganda mit neidiſchem 
Blick angeſehen und nur aus Reſpekt vor der 
Einmüthigkeit des europäiſchen Areopags ſtill⸗ 
ſchweigend hingenommen. Dieſe Reſignation 
würde aber den Ausbruch einer Kriſe in Mace⸗ 
donien ſchwerlich überdauern. Der Fortgang der 
türkiſch⸗griechiſchen Rüſtungen enthält daher eine 
eindringliche Mahnung an die europäiſche Diplo⸗ 
matie, ihr Werk nicht halb zu thun. Der Ver⸗ 
zicht Griechenlands auf ſeine kretenſiſchen Spe⸗ 
kulationen, der bis zur Stunde ja noch nicht 
einmal über allen Zweifel hinaus feſtſteht, würde, vom 
Standpunkt der allgemeinen Politik aus be⸗ 
trachtet, ſeinen Werth faſt gänzlich einbüßen, 
wenn in Folge deſſelben nicht das geſamte 
Orientproblem in inoffenſive Bahnen abgelenkt 
würde. Für Europa iſt die Herſtellung der 
Autonomie auf Kreta zunächſt nicht Selbſtzweck, 
ſondern nur Mittel zu dem Hauptzweck: der 
Verhinderung einer Aufrollung des geſamten 
Orientproblems. Umſomehr muß Europa ſich 
hüten, über Kreta der anderen kritiſchen Punkte 
zu vergeſſen. 

** Bei der jetzigen Diskuſſiou im Landtage 
über die Richtergehälter wird es von Intereſſe 
ſein, die Gehälter der preußiſchen Amts⸗ und 
Landrichter mit denjenigen der übrigen deutſchen 
Staaten einmal zu vergleichen. Nach der Vor⸗ 
lage würden die Gehälter in Preußen 3600 bis 
6300 Mark betragen. In Baiern haben die 
Landgerichtsräthe und Oberamtsrichter 3720 bis 
4800 Mark, die Amtsrichter 2280 bis 3360 
Mark; in Sachſen 3600 bis 9000 Mark; in 
Würtemberg die Landgerichtsräthe 4620 bis 5460 
Mark, die Landrichter 2490 bis 3780 Mark, die 
Amtsrichter 2310 bis 4200 Mark. In Baden 
haben die Landrichter ein Höchſtgehalt von 5800 
Mark, die Amtsrichter 2000 bis 5000 Mark, in 
Heſſen die Landrichter und Amtsrichter 2725 bis 
5850 Mark, in Mecklenburg 3000 bis 7000 
Mark, Sachſen⸗Weimar die Landrichter 3200 bis 
5300 Mark, die Amtsrichter 2500 bis 4200 
Mark; Oldenburg 2700 bis 6500 Mark, Braun⸗ 
ſchweig 2700 bis 6000 Mark, Elſaß⸗Lothringen 
3300 bis 6300 Mark, in den Hanſeſtädten bis 
zu 9000 bezw. 10 000 Mark. 

Hieraus ergiebt ſich, daß, abgeſehen von 
wenigen deutſchen Staaten, ſchon jetzt die preußi⸗ 
ſchen Richter verhältaißmäßig beſſer beſoldet find, 
als ihre deutſchen Kollegen. In faſt allen größe⸗ 
ren deutſchen Staaten, welche Provinzialbehörden 
beſisen, ſtehen die Oberlandesgerichtsräthe den 
Mitgliedern der erſteren gleich oder nach. Es 
iſt nicht bekannt geworden, daß die Richter in 
dieſen Staaten ſich deshalb über Zurückſetzung 
oder über eine unangemeſſene Bevorzugung der 
Verwaltungsbeamten beklagen. Die Aſſeſſoren 
der Verwaltung, welche jetzt in die Regierungs⸗ 
ratyſtellen aufrücken, haben bereits ein Dienſt⸗ 
alter von 9 Jahren, und wird in Zukunft das⸗ 
ſelbe ſich wahrſcheinlich noch weiter erhöhen. Die 
Ernennung zum Amtsrichter erfolgt gegenwärtig 
durchſchnittlich nach 5 Jahren. Echon hieraus, 
wie aus zahlreichen anderen Gründen, ergiebt 
fi von ſelbſt, wie unzuläſſig eine mechaniſche 
Vergleichung der Verwaltungs⸗ mit der Richter⸗ 
karriere iſt. 

— Zur Ergreifung der an der Ermordung 
des Bankiers Haeßner in Tanger (Marokko) be⸗ 
theiligten Thäter bringt die „K. Ztg.“ folgende 
brieflichen Mittheilungen von dort: 

Schon ſeit einigen Wochen waren Gerüchte 
verbreitet, daß die wegen verſchiedener böſer Aus⸗ 
ſchreitungen berüchtigten Diener des Sheriffs von 
Ueſan (Wazan) auch bei der Ermordung Haeßners 
betheiligt ſeien. Dieſe ſchlimmen Geſellen waren 
kraft des Einfluſſes der beiden überlebenden 
Söhne des alten Sheriffs, die franzöſiſche Unter⸗ 
thanen ſind, ſtets der Strafe entgangen, da die 
Geſchädigten Eingeborene waren und die Sache 
ſomit nur die marokkaniſche Gerichtsbehörde an⸗ 
ging. Der von Spanien bisher geſchickte 
Geheimpoliziſt war nun dieſer Spur nachge⸗ 
gangen und ließ einen Diener des Sheriffs, 


einen Neger, feſtnehmen. In der Haft 
gab er an, daß die dem Ermorde⸗ 
ten geraubte Uhr in den Händen eines 


Spaniers ſei. Die ſofort bei dieſem vor⸗ 
genommene Hausſuchung ergab die Richtigkeit 
dieſer Ausſage. Man fand die Uhr nebſt Kette 
bei der Frau des Spaniers, welche fie auf der 
Bruſt, in das Hemd eingenäht, bei ſich trug. 
Der Spanier wurde augenblicklich verhaftet. Er 
giebt an, die Uhr nebſt Kette für 5 Duro, alſo 
nicht ganz 20 Mark, gekauft zu haben. Einer 
der Thäter oder Mitbetheiligten iſt gleich nach 
der That nach Algier geflohen. Er iſt ſpaniſcher 
Renegat und ſteht ſeit längerer Zeit im Dienſte 
des Sheriffenhauſes, wo er franzöſiſchen Schutz 
genießt. Den Bemühungen der franzöſiſchen 
Behörden dürfte es in kurzer Zeit gelingen, 
dieſen für die zweifelloſe Aufdeckung der Beweg⸗ 
gründe und der Art der Ausführung der That 
höchſt wichtigen Betheiligten zu ergreifen. Die 
Stadt athmet, nachdem durch dieſe erſten in der 
Sache erreichten Erfolge Licht in das geheimniß⸗ 
volle Dunkel gedrungen iſt, wie von einem 
ſchweren Druck auf und man hofft, daß es nun 
auch gelingen wird, die übrigen Mordbuben zu 
aſſen. 

f Wie gemeldet wird, iſt bereits ein weiterer 


1 


Theilnehmer, ein ſpaniſcher Schmied, verhaftet fh 
worden. 
* Der Vorſtand des Innungsverbandes 

hat an den 

eichstag eine Petition gerichtet, in welcher um Goldmünzen ſollen 5 Hen betragen. 
die Ausdehuung der Unfallverſicherungspflicht . lage ſoll im Oktober eingebracht werden. 


> deutſcher Tiſchler⸗Innungen“ 


das geſamte Tiſchlereigewerbe erſucht wird. 

wird in der Petition zwar anerkannt, daß die 
Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen, wie 
ſie gegenwärtig dem Reichstage vorliegt, inſofern 
eine Beſſerung gegen den bisherigen Zuſtand 


ſchafft, als diejenigen Tiſchlereien, welche ſich mit der Preußtſchen 


Bauarbeiten befaſſen, in ihrem ganzen Umfange 
der Unfallverſicherung unterſtellt werden ſollen 


t d llve ugsgeſetz auf die Aktionäre von 66 Mark für die Aktie, gleig 
Föntlice in Betriebe Di in Bes — 22 Prozent vom Einſchuß für das Rechnungsjah 


gerathen wäre, in Konſtantinopel auf den provo⸗ Betriebsbeamten, auch wenn fie perſönlich nicht 1896 vorzuſchlagen. 


bei den Arbeiten für Bauten beſchäftigt werden, 
Anwendung finden 
kein völlig zu 


r 
* 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. „ Max G RB. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a, ©, 


William Wilkens. In Berlin, 


Staatsraths berufen werden. 


würde damit Bredow für Rechnung des Norddeutſchen Lloyd 
ſelcdentellber . 2 Bremen erbaute große Fracht⸗ und Perſonen⸗ 
i affen. Das würde erſt der 

— a diejenigen Dichlereien, 


Nienſtag, 2. März 1897. 


Berlin Bernh. Arndt 

Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
1 Hamburg und Frankfurt a. WE 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 5 


welche weder Maſchinenbetrieb haben, noch im 
Handbetriebe weniger als 10 Arbeiter beſch 

gen, noch endlich Bauarbeit anfertigen, in 8 
Verſicherung einbezogen würden. Der genannte 
Vorſtand beantragt demgemäß, in die dem Reichs⸗ 
tage vorliegende Novelle eine Beſtimmung aufzu⸗ 
nehmen, nach welcher die geſamte Tiſchlerei für 
unfallverſicherungspflichtig erklärt würde. Dieſe 
Petition verdient umſomehr Beachtung, als be⸗ 
kanntlich im Gegenſatz zu der Anſchauung frühe⸗ 
rer Jahre ein großer Theil des Handwerks gegens 
wärtig gegen die Einbeziehung in die Unfallver⸗ 
ſicherungspflicht iſt. Erſt in Folge der früher 
nach dieſer Richtung geäußerten Wünſche halte 
ſich die Regierung entſchloſſen, einen Geſetzeut⸗ 
wurf auszuarbeiten, der neben dem Han 

auch das Handelsgewerbe und die Fiſcherei in 
die Unfallverſicherung einbezog. Als der Ent⸗ 
wurf jedoch im Sommer 1894 veröffentlicht 
wurde, erhob ſich aus den intereſſirten Kreiſen 
vielfach Widerſpruch dagegen und man nahm auf 
Grund deſſelben an, daß das geſamte Handwerk 
jetzt gegen die Einbeziehung ſei. Die obige Ein⸗ 1 
gabe beweiſt, daß dies nicht der Fall iſt, ſondern 
daß einzelne Haudwerkszweige nach wie vor die 
Ausdehnung der Unfallverſicherungspflicht auf * . 
gern ſehen würden. Es dürften dies wohl 5 
diejenigen Handwerkszweige ſein, in denen die 
Unfallgefahrenhöhe eine ſolche Ausdehnung that⸗ 
ſächlich rechtfertigen würde. Für eine weitere 
Behandlung der Frage der Aus dehnung der Une 
fallberſicherungspflicht auf einzelne Handwerks⸗ 
zweige würde demgemäß eine zahlenmäßige Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Unfallgefahrenhöhe die Voraus⸗ 
ſetzung bilden. a 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 1 
** Die Raſchheit, mit welcher dieſes Jahr 
der Voranſchlag für Landesvertheidigung im un⸗ 
gariſchen Abgeordnetenhauſe unter Bach gebracht 
wurde, iſt in den Annalen dieſes Parlaments 
geradezu unerhört. In weniger als drei Stun: 
den waren die Generals und die Spezialdebalte 
ſamt den einſchlägigen Berichten des Honved⸗ 
miniſters erledigt, während bei den früheren Ge⸗ 
legenheiten die heerespolitiſchen Wortgefechte oft 
wochenlang die öffentliche Meinung in Athem 
hielten. Die äußere Urſache dieſes feltenen Er 
folges liegt in der Enthaltſamkeit, welche ſich 
ein Theil der Oppoſition ſeit Beginn der Budget⸗ 
berathungen auferlegt hat. Die Nationalpartei, 
welche ehedem bei Militärdebatten die erite 
Geige zu ſpielen pflegte, blieb diesmal ſtumm, 
ebenſo die kleine Ugron⸗Gruppe. Die klerikale 
Volkspartei nahm nach einigen belangloſen Auz⸗ 
ſtellungen den Vorauſchlag an. Die Koſſuth⸗ 
Fraktion lehnte ihn ab, beſchränkte ſich aber auf 
eine kurze Markirung ihres intranſigenten Stand⸗ 
punktes. Der Miniſter Frhr. v. Fejervary hatte 
demnach kein allzu ſchweres Spiel. Bezüglich 
der abgeleierten „nationalen“ Klagen und Forde⸗ 
rungen der Koſſuthianer gab er gern zu, daß die 
Honvedarmee ſeit nunmehr faſt dreißig Jahren 
nicht in jenem Geiſte geleitet wird, in welchem 
fie die Unabhängigkeitspartei geleitet ſehen 
möchte, und nahm in dieſer Beziehung ein 
gut Theil der „Schuld“ mit ruhigem Ge⸗ N 
wiſſen auf ſich. Er definirte den don 
der Oppoſition beanſtandeten Geiſt der Hon⸗ 
ved als den „Geiſt des Pflichtgefühls“ 
und führte aus, Ungarn und die Monarchie 
brauche keine Honved, welche etwa oppoſitionellen 
Velleitäten Rechnung tragen würde, wie dies die 
nationalen Ultras zu wünſchen ſcheinen. Die 
raſche Erledigung des ungariſchen Militärbudgets 
macht ſowohl in Peſt, wie auch in Wien um ſo 
beſſeren Eindruck, als die äußere Lage eben jetzt 
nicht allzu klar und harmlos iſt, ſo daß man 
ſich im Oſtſtaate der Habsburgiſchen Monarchie 1 
eine der bisher gewohnten ſcharfen und lange 
wierigen Militärdebatten nicht hätte ohne Ver 
denken geſtatten können. Andererſeits 5 ‘2 
man dieſen befriedigenden Verlauf der Be * 
rathungen über den ungariſchen Landwehrekat 
als ein neues vollwichtiges Zeugniß dafür, wie 
gründlich die ſtaatsrechtliche und militäriſche 
Nörgelpolitit in Ungarn abgewirthſchaftet hat 
und welch geordnete, einer fruchtbaren Arbeit der £ 
Geſetzgebung günftige Zuftände dank dem Aus⸗ 
fall der letzten Reichstagswahlen an ihre Stelle 
getreten ſind. Be: 


N 
7 


England. 
London, 1. März. Die „Times“ melden 
vom geſtrigen Tage aus Montevideo, daß Ab⸗ 
theilungen der revolutionären Blankos begonnen 
haben, die Nordgrenze in der Nähe von Carpin⸗ 
teria (2) zu überſchreiten. Die Regierung kreffe 
beſchleunigte Vorkehrungen zur Abwehr. 


NHußland. u 

Warjchan, 1. März. Der neue Generale 
gouverneur Fürſt Imeretinsky ift geftern Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen. / 


Serbien. E 
Belgrad, 28. Februar. An Stelle des 
zum Mitgliede des Staatsrathes ernannten Schaf⸗ 
farik iſt Dr. Lazar Pacu zum General⸗ Direktor 
der Staatsmonopole ernannt worden. Der 9 
präſident des Staatsrathes Petronijewitſch tritt 
in den Ruheſtand; an ſeiner Stelle wird General 
Anta Bogitſchewitſch zum Vizepräſidenten des 


Aſien. 
Dofohama, 1. März. 


(Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus“.) 


Die Regierung be⸗ 
loß die Annahme der Goldwährung bei einem 
Werthverhältniß von Gold zu Silber von 32½ 
zu 1. Die im Umlauf befindlichen Silber⸗en 
ſollen allmälig eingezogen werden. ve klein A 

ie Vor⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
tettin, 2. März. Der Verwaltungsrat; 
Peu Nialional⸗Berſicherungs⸗Beſell * 


in Stettin hat beſchloſſen, der Genera 
8 die Zahlung einer Dividende an 


* Der auf der Werft des „Vulkan“ in 


dampfer „Könlgin Luiſe“ geht heute in Be⸗ 
gleitung dreier Eisbrecher nach Swinemünde ab 


I 93 18 
* Im Dane Mönchenſtraße 8 verun⸗ſer wird eher unterboten werden, als daß den n. Ein fiebenter Band wird eme immer, der auf den Namen „Wini hörte, bei] antes per Mürz 48 8. mal 
slüdte geitern Nachmittag der Korbmacher⸗ Hemeindemitpliedern zu viel abverlangt wird Iſausführliches Worte und Sachregiſter ten, feiner Mutter in Altona wohne, Weitere Ber per Selene 5900. &, per — 2000 A 
meiſter Robert Hahn durch einen Sturz von der Nur wenn wenig oder — wie im vergangenen Der Preis für alle ſieben Bände wird 25 Mark obachtungen ließen vermuthen, daß wiederum ein Wien, 1. März. Getreide markt. 
Treppe und zog ſich einige Verletzungen am Jahre in einzelnen Städten faſt keine — ı Hedentung] Einbruch, und zwar im Vororte Rotherbaum ge⸗ Weizen per Frühjahr 8,10 G., 8,17 B., ver Meir 
Bepie bebe er die Sanin wacde auf. Kvangelſche @efangbiiher zu Haben find, er⸗ cht auch ſchon deshalb au⸗ Juni 8,11 C., 8,18 B. diggen per Fräjahr 
. Dort wurde dem Verunglückten ein Ver⸗ laugen einzelne Exemplare einen höhern Lie b⸗ ien, weil man in Erfahrung gebracht 6,84 G., 6,86 B., ver Mai⸗Inni — — 


angele Mai⸗Inni 4,13 
— Be nh des Bellevuetheaters für per G., 4,15 
die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe auf⸗ 


zeſtellt: Dienſtag (kleine Preiſe): „Papa Nitſche“. 


ha berwerth! Wenn beiſpielsweiſe in Labes 
ein Evangeliſches Geſangbuch mehr in den 
Läden zu haben war, ein Herr aber ein ſolches 
Ir Einſegnung feiner Tochter unter allen Um⸗ 
ſtänden und zu jedem Preiſe haben wollte, 


och: „König Heinrich“. Donnerſtag: Zum ſtän f ſte erprobte Beamte unter Zinn (Straits) 61 Lſtr. — Sh. — 4. Zint 
erſten Male: „Trilby“. ſo iſt es nur natürlich, daß er höher und höher alpolizei⸗Sergeanten Buſch 5 10 850 — * Blei 1 fir. 1 Sb. 


Pommerſche Hypotheken- bietet, und zum Schluſſe auch vielleicht ein Ge⸗ 
Aktien⸗Bank. Wie aus dem Inſeratentheileſſangbuch erhält, 
unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die 
am 1. April cr. fälligen Pfandbrief⸗Koupons be⸗ 


nit der Ergreifung der Einbrecher betraut. Die =. d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
8 d. 


reits vom 15. März cr. ab eingelöſt. 


— Eine Ueberraſchung erſten Ranges bietet 
uns die Direktion des Stadttheaters für 
heute Dienitaa Abend. Nicht nur, daß Mary 
Howe ihr Gaſtſpiel wieder aufnimmt und zwar 
in ihrer beſten Partie als Gilda in „Rigoletto“, 
nein, ein zweiter Gaſt, Herr Kammerſänger Kurt 
Sommer, ein ja beſtens bekannter Künſtler, wird 
Dieſes Künſtlerpaar bietet 
ja die vollſte Garantie für eine abgerundete 
Vorſtellung und dürften unſere einheimiſchen 
i Lohfing 
uch ihr Beſtes geben. 
Wir machen auf dieſe hochintereſſante Vorſtellung g 
beſonders aufmerkſam. Gutſcheine haben Gültig⸗ 


den „Herzog“ ſingen. 


Sänger Herr Szengery (Rigoletto), 
(Sparafacile) x. gewiß a 


keit gegen Zuzahlung von 1 Mark. 


Zu Ehrenrittern des Johanniterordens 
aus der Provinz Pommern ſind ernannt: die 
Landräthe Lukas von Eiſenhart⸗Rothe zu Bublltz, 
Georg von Glaſow zu Stargard in Pommern, 


der Rittmeiſter a. D. Arthur Freiherr von Klot⸗ 


ommern, der Rittergutsbeſitzer 


witz in Pommern, und der Hauptmann 


Kompagniechef im 6. pommerſchen Infanterie⸗ 


Regiment Nr. 49 Konrad von Rohrſcheidt. 


nannt iſt: der Poſtkaſſirer 


chmurr von Stettin nach Gütersloh, die Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten Hohenhaus von Treptow (Rega) 
nach Freienwalde (Oder) und Lorenz von Berlin 


Swinemünde, die Poſtaſſiſtenten Colberg 
von Berlin nach Altdamm und Henn von Labes 
nach Stettin, der Telegraphenaſſiſtent Müller von 
Leer (Oſtfriesland) nach Stargard (Pomm.), die 


Poſtverwalter Raaſch von Saßnitz nach Gartz 


(Oder) und Koos von Wangerin nach Stettin, 


letzterer unter Ernennung zum Ober⸗Poſtaſſiſten⸗ und haben 
ten. In den Ruheſtand treten: die Poſtſekretäre ſpielen! 
Götzke in Stralſund und daher keine überflüſſigen Verfügungen erlaſſen, 


Bahr in Swinemünde, 
Schöneich in Stettin, 
Braun in Stettin. 

— Am Montag, den 8. d. M., veranſtaltet 
die Konzertvereinigung von Mitgliedern des kgl. 
Domchors im hieſigen Konzerthaus ein Konz 
zert, welches einen hohen muſikaliſchen Genuß 
verſpricht. Die Mitglieder des 
ſich früher ſchon hier auf das vortheilhafteſte ein⸗ 
geführt, ſie bieten vollendeten Männergeſang und 
es wird ihrem diesjährigen Konzert daher ſicher 
licht an Zuhörern fehlen. 
(Perſonal⸗Chronik.) Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Pierſig iſt von der königlichen Regierung 
1 an die königliche Regierung zu 

ettin verſetzt worden. — Dem praktiſchen 
Thierarzt Melchert zu Berlin iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreisthierarztſtelle des Naugarder 
Kreiſes, von deren Uebernahme der zuerſt damit 
betraute Thierarzt Oehmke zu Braunſchweig 
3 rg iſt, übertragen worden. — Die 
urch die Penſiouirung des bisherigen Inhabers 
erledigte Förſterſtelle Hohenbrück in der Ober⸗ 
förfterei Hohenbrück iſt vom 1. April d. Js. ab 

m Förſter Klamann übertragen. — Die durch 
Verſetzung des bisherigen Inhabers erledigte 
Förſterſtelle Pribbernow in der Oberförſterei 
Hohenbrück iſt vom 1. April 1897 ab dem zum 
Förſter ernannten Forſtaufſeher Pohl verliehen 
worden. Der Adminiſtrator Biermann zu 
Breitenfelde iſt zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den Bezirk Braunsberg, beſtehend 
aus den Ortſchaften Breitenfelde, Weitenhagen 
und Braunsberg, ernannt worden. 


die Telegraphengehülfin 


omchores haben 


Eingeſandt. 

Stettin, 1. März. Ihre Zeitung hat mit 
Recht darauf hingewieſen, zu welcher Taktloſig⸗ 
keit es führt, wenn die Geſangbuchskontroll⸗ 
kommiſſion in Zukunft auf allen zu Geſchenken 
beſtimmten Geſangbüchern immer gleich ſchwar, 
auf weiß die Preiſe ſetzen läßt! Iſt das wirkli 
nöthig, oder hat es überhaupt einen Zweck? 
Schreiber dieſes hatte Gelegenheit, Neue Evange⸗ 
liſche Geſaugbücher verſchiedentlich und auch an 
perſchiedenen Orten zu kaufen. Es ift, wenn 
Bücher vorhanden waren, ſeitens der Ladenin⸗ 
haber, niemals auch nur der Verſuch ge 
macht, ihm mehr abzuverlangen als die von dem 
Konſiſtorium feſtgeſetzten Preiſe! Wenn trotzdem 
in vereinzelten Fällen ein höherer Preis verlangt 
ſein ſollte, ſo trägt daran einzig und allein der 
Umſtand Schuld, daß bisher nicht genug Ge⸗ 
ſangbücher gedruckt waren! Sowie Konkurrenz 
da ift, regelt ſich der Preis ganz von ſelbſt, ja 


Eerlin, den 1. März 1897. 
Teutiſche Fonds, Pfand. und Mentenbriefe, 
DIN. Anl. 4% 104.30] Weſtf. Pfbr. 4% 101,396 
do. 3 ½ % 108,80 do. 3½9% 101.20 
do. 3% 98 203 Wſtp.rttſch. 3½9% 100,250. 
Pr. Couſ.Aul. 4% 104,200 ¼Kur⸗ u. Nin. 4% 10, 0 
do. 3% 104,000 Lauenb. Rb. 4% 104,90 
do. 3% 98,100 Pomm. do. 4% 104,906 
P. St. Schld. 3 / % 100,230 do. 3½ % 101 4 65 
Berl. St.⸗O.3½% 101 600 Poſenſche do. 4% 10 b. 9c 
do. n. 3½% 101,6 & Preuß. do. 4% 104,0 
Bom. Pr.⸗A.3½% 101300 Nh. u. Weſtf. 
Stlett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 10,90 
Anl. 94 3¼% 100,806 Sächſ. do. 4% 104 906 
Wſtp. P.⸗A.3½ 101,100 Schleſ. do. 4% 104, 00 
Berl. Pfdbr. 5%120,506 Schl.⸗Holſt. 4% 104 90 
4½% 114.7506 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102 2066 
do. 4% 112,606 Baier. Aul. 4% 102, 00bG 
do. 3½% 105,0 bB Hamb. Staats⸗ 
Au. Nm. 8½% 101,405 Aul. 1886 3% 96,206 
do. 4% . 010,509 
0 


. amort. 
Staats⸗A.3½% 101,2. 
Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Bair. Präm.⸗ 
Anleihe 
Cöln.⸗Mind. 


9 


. 4% u 
Jentral⸗ 13 ½% 101.008 
Pfandbr.) 3% 93,403 
Dſtpr. Pfbr.3 / 100,50 
* do. 12 160,708 

0. 


Landſch. | 


4 —.— 


— — 


do. 3% 94,100 Präm.⸗A. 3. %138,606 
Poſenſchedo. 4% 102.800 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3 % 100,206 Looſe — 21,90b 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 —,.— [Germania 451 —.— 
Brl. Feuer 1710 —,.— Mgd. Feuer. 240 5289,00 
L. u. W. 125 —.— do. Ni, 45 —— 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß. Leb. 2 —.— 
Colonia 400 —,.— Preuß. Nat. 51 1100,00 
Concordia 51 —— 


und ſo ſcheine, 


wo Evangeliſche Geſaugbücher 
einigermaßen größerer Zahl zu 

waren, hielt ſich der Preis auf der von 
Konſiſtorium Nur 


zu erlaſſen! Die 


daß 


der Anſicht, daß 


gedeckten Uebelſtände zu beſeitigen! 


geliſchen Geſangbüchern iſt, ſo 


förmlich betteln, ja ſchnurren 


lange wird auch der Preis für Leute, welche 
zu irgend einer beſtimmten Gelegenheit 
ein ſolches Geſangbuch haben wollen 
müſſen, keine Rolle 

Die Kontroll⸗Kommiſſion ſollte 


ſondern einfach dafür ſorgen, daß überall dieſe 


Geſangbücher in hinreichender Anzahl zu haben 
ſind! Dann regelt ſich der Preis auch ohne 
Aufdruck von ſelbſt! 


un 


ſchen wie zu Weihnachten! Vielleicht weiß Ihre 
Zeitung etwas darüber! 


Literatur. 
Anton Kerner von Marilaun, Pflanzen⸗ 


leben. Bd. J. Geſtalt und Leben der Pflanze 


mit 215 Abbildungen im Text, 21 Farbendruck⸗ 


und 13 Holzſchnitt⸗Tafeln. Leipzig, im Biblio⸗ 
graphiſchen Juſtitut. Der Verfaſſer bietet ein 
überaus reiches Werk mit den intereſſanteſten 


Ich wundere mich daher, daß die Geſang⸗ 
buchs⸗Kontroll⸗Kommiſſion nichts nothwendigeres 
zu thun hat, als wieder dieſe neue Verfügung 
Geſangbuchs⸗Kontroll⸗Kom⸗ 
miſſion ſollte doch vor Allem dafür ſor⸗ 
endlich ausreichend viel 
Geſangbücher zu haben ſind, und daß 
die Buchhändler und Buchbinder endlich die 


volle Zahl der von ihnen be⸗ 
ſtellten Einbände bezw. der zwei 
Rohdrucke umgehend erhalten! 


Freilich als die Provinzial⸗Synode nach der 
letzten Sturmpetition der Buchbinder und Buch⸗ 
Zrautvetter zu Hohendorf bei Groß⸗Mohrdorf in händler fo plötzlich die Kontroll⸗Kommiſſion ein⸗ 
Fritz vou ſetzte, da glaubten böſe Zweifler, daß doch Alles 
chmiterlöw auf Draheim, Kreis Neuftettin, der beim Alten bleiben werde, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Friedrich von der Marwitz Erregung gegenüber die 
r der Rittergutsbeſitzer Ernſt von der Koutroll⸗Kommiſſion nur eingeſetzt habe — ut 
iderau Graf von Krockow auf Peeſt bei Zitze⸗ aliquid fecisse videatur — daınit es wenigstens 
als habe ſie etwas gethan! Schreiber 
gehörte nicht zu dieſen Zweiflern, ſondern war 
es ſich um einen ganz 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der ernſten Verſuch handle, die in der Sturm⸗ 
kalſerlichen Ober⸗Poſtdirektion Je Stettin.) Er⸗ petition der Buchbinder und Buchhändler auf⸗ 
debs in Stettin 
or Poſtinſpektor. Verſetzt find: der Poſtſekretär daher intereſſant zu erfahren, wie ſich die Sache 
nun ſtellt! Denn die Kontroll⸗Kommiſſion kann 
zehnmal den Preis auf die einzelnen Bücher 
drucken laſſen, jo lange Mangel an Evan- 
lange man um 
ein ſolches Geſangbuch bei der Verlagshandlung 
gehen muß, ſo 


und daß der großen 
Provinzial⸗Synode die 


Es wäre 


l Es wäre daher ſehr inter⸗ 
eſſant, zu erfahren, ob die Kontrollkommiſſion in 
3 7 Hinſicht allen Wünſchen der Buchbinder 

Buchhändler hat gerecht werden können, und 
ob ſie ſicher iſt, daß jetzt zu den Oſtereinſegnungen 
nicht wieder ebenſo unerquickliche Zuſtände herr⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Ausſtand der Hamburger Hafen⸗ 
arbeiter hat nach einer annähernden Berechnung 
für dieſe einen Lohnausfall von rund 2775 
Millionen Mark erbracht, wenn man eine Durch⸗ 
ſchnittsſumme von 12 000 Arbeitern mit einem 
Arbeitslohne von 3 Mark 50 Pf. annimmt. 
Außerdem wurden von dem Ausſtaudskomitee 
1378 Millionen Mark Unterſtützung gezahlt, ſo 
daß ſich ungefähr ein Verluſt von 4½ Millionen 
Mark ergiebt. Dieſe Verluſte ſind aber noch ge⸗ 
ring gegen diejenigen Summen, welche die Ar⸗ 
beiterſchaft indirekt durch die Ausgabe ihrer 
mühſam erſparten Groſchen einbüßte, durch Ver⸗ 
ſetzen von Sachen, durch die großen Schulden 
für geborgte Nahrungsmittel, durch geſtundete 
Miethen ꝛc. Das ſind nur die Schäden auf der 
einen Seite; dagegen ſind die Schädigungen, 
welche Groß⸗ und Kleinhandel und Gewerbe in 
den 11 Ausſtandswochen erlitten, auch nicht an⸗ 
nähernd zu berechnen. 

Schwetz, 25. Februar. Als galanter Mann 
erwies ſich ein fechtender Handwerksburſche. Er 
kam zur Mittagszeit in ein Haus in der Jakob⸗ 
ſtraße. Liebliche Gerüche von Kohl umſpielen 
ſeine Naſe, und beſcheiden, aber mit nicht miß⸗ 
zuverſtehender Innigkeit bittet er um eine kleine 
Probe ſeiner „liebſten Speiſe“. Er erhält eine 
hübſche Portion, die er mit gutem Appetit ver⸗ 
zehrt, worauf er ſich mit vielen Dankesworten 
verabſchiedet. 
Mann unter vielen Entſchuldigungen wegen ſeines 
nochmaligen Erſcheinens wieder ein und über⸗ 
reicht der Hausfrau mit ritterlicher Verbeugung 
ein kleines Blumenſträußchen, welches er in einer 
Gärtnerei — erfochten. a 

Krone a. d. Brahe, 1. März. Auf der 
Strecke Bromberg⸗Krone entgleiſte ein Kleinbahn⸗ 
zug. Die Lokomotive ſiel quer über das 
Geleis. Der Helzer und Lokomotivführer er⸗ 
litten leichte Verletzungen. Die Paſſagiere 
blieben unverletzt. 

Northeim in Hannover, 1. März. Geſtern 
Abend wurden die Paſtorin Wyneken⸗Edesheim 
und ihre Nichte auf der Chauſſee Holtenſen⸗ 
Northeim überfallen und ſchwer mißhandelt. Der 
Thäter, ein Knecht Ellies aus Holtenſen, wurde 
noch Nachts verhaftet. 

Dortmund, 1. März. Im Verlaufe eines 
Streites, der unter Karnevalsgäſten ausbrach, 
wurde ein junger Mann erſchoſſen und ein 
anderer durch Meſſerſtiche verletzt. 

Marburg a. d. Lahn, 1. März. Wie 
die n Zeitung“ meldet, 

18. Februar in St aufgeſti 
Ballon „Straßburg“ am Sonnabend in dem 


Walde an der Straße Roſenthal⸗Frankenberg auf⸗ 
gefunden worden. Die Apparate konſtatiren eine 
Höhe von 14 000 Meter und eine Temperatur 
von min us 60 Grad. 


Details über die verſchiedenen Geftaltungen und Vor- | p — —%k0bẽ0 


gänge im Leben der Pflanze, anſchaulich gemacht 
durch ausgezeichnete Abbildungen der Art, daß wir 
das Buch jedem Freunde der Natur, beſonders jedem 
Botaniker aufs wärmſte empfehlen können. Jeder 
wird darin eine reiche Quelle der Belehrung 
finden. Zu bedauern iſt, daß derſelbe von dem 
Werke „R. Graßmann Pflanzenleben“ keine Kennt⸗ 
niß hat, er würde dadurch für die eigentlichen 
Vorgänge des Lebens in der Pflanze tieferen 


Einblick und Verſtändniß gewonnen 9053 


Aus der Verbrecherwelt. 


Hamburg, 25. Februar. Wie ein Kapitel 
aus den Romanen eines Eugen Sue oder eines 
Alexandre Dumas klingt die Geſchichte der Ein⸗ 
brecher, deren Treiben in dieſen Tagen ein jähes 
Ende fand, Seit vielen Wochen wurden in ver⸗ 
ſchiedenen Vierteln der Stadt Nachts Einbrüche 
verübt, die nur von gewiegten Verbrechern aus⸗ 
geführt ſein konnten. Mit Vorliebe ſuchten die 


Ueberſichtskarte des Preuß. Staats⸗ Diebe anfangs die Paſtorenwohnungen auf. Als 


Eiſenbahn⸗Netzes ſowie der übrigen deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen, bearbeitet im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten. Im Maßſtab 
1: 1000 000. 4 Blatt. 1897. Verlag von 
Max Paſch, Berlin 8 W., Ritterſtraße 50. Preis 
5 Mark. Die vorſtehend bezeichnete Karte dient 
als Anlage zum Verwaltungsbericht, welcher den 
beiden Häuſern des preußiſchen Landtages zugeht, 
wie auch zum Handgebrauch bei den Eiſenbahn⸗ 
behörden. Die Karte iſt in 9fachem Farbendruck 
ausgeführt und gewährt ein überſichtliches Bild 
von dem Stande des deutſchen Eiſenbahnnetzes, 
unter Hervorhebung aller Detais für die Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe und den Grunderwerb. In 


man nach etwa einem Dutzend Einbruchdiebſtählen 
in dieſe Wohnungen Polizeipoſten legte, änderten 
die Verbrecher ihr Operatiousfeld und ſuchten 
nun die Gartenhäuſer reicher Leute auf, in die 
ſie meiſtens durch die Veranden, deren Thüren 
bezw. Fenſter ſie geſchickt durch Zentrumsbohrer 
öffneten, eindrangen. Sie rafften alles zuſammen 
und ſchnitten auch mit kunſtfertiger Hand prächtige, 
an der Wand hängende Oelgemälde aus den 
Rahmen heraus, ja fie verſchmähten ſelbſt künſtlich 
geſchliffene und geätzte Glasſachen nicht, die doch 
des gefährlichen Transports wegen von gewöhn⸗ 
lichen Dieben nicht genommen zu werden pflegen. 
Der Polizei wollte es nicht gelingen, der geheim⸗ 


größeren Maßſtäben als Kartons beigefügte nißvollen Einbrecher habhaft zu werden, und jo 


Spezialkarten der Bergwerksreviere, Eiſenbahn⸗ übten dieſe in der letzten Zeit 
knotenpunkte und größeren Bahnhofsanlagen er» Schreckensherrſchaft aus. Endlich 


rradezu eine 
ſolle ſich ihr 


Am Nachmittag ſtellt ſich der 


„ gleichfalls als wohl⸗ 
{ nd, geborene drucker 
Paul Höltje feſtgeſtellt wurde, faſt alle 


als am Morgen, einige Häuſer von ſeiner Woh⸗ 
nung entfernt wurde Höltje gefaßt und zur Ha 

gebracht. Er zeigte ſich ſehr ängſtlich, und wenn 
er auch einen Revolver bei ſich trug, hat er da⸗ 
von doch keinen Gebrauch gemacht. Auch einige 


bei der Verfolgung mehr vom Glück a Bel 


einer Tänzerin auf St. Pauli, zum Geſchenk ge⸗ 
macht hatte, wurden bei dieſer beſchlagnahmt. 
Weder Hoffmann noch Höltje hatten es nöthig, 
die Einbrecherlaufbahn zu beſchreiten. Es it 
anzunehmen, daß fie durch einen Hang zum 
Abenteuerlichen auf die ſchiefe Ebene gekommen 
ſind. Sie arbeiteten mit ausgezeichneten Ein⸗ 
brecherwerkzeugen, gingen ſehr vorſichtig zu Werke 
und hatten u. a. über ihr Fußzeug ſtets volle 
Gamaſchen gezogen, um keine erkennbaren 
Spuren zu hinterlaſſen. Die wohlhabender 

dem Alps 


Einwohnerſchaft Hamb iſt jetzt von 
9 befreit, der in den lezten Wochen auf ihr 
aſtete. 


FFP SATTE TERRA BETTER 
Schiffsnachrichten. 


Bremen, 1. März. „Bösmanns Tele: 
graphiſches Bureau“ meldet: Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Neapel iſt der deutſche Dampfer 
„Gera“ heute früh wieder flott geworden und 
wird vorausſichtlich am Mittwoch die Reiſe nach 
Auſtralien fortſetzen. 8 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 1. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—. 
Koruzuder exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 


9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 3 betr 


7,00--7,60. Matt, Brod⸗Raffinade 
23,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 8,75 bez. u. Br., per April 8,80 G., 
8,85 B., per Mai 8,90 G., 8,95 B., per Juli 
8,95 G., 9,00 B., per Auguſt 9,10 bez., 9,15 B. 
Nach matt ſtetiger. 

Köln und Paris heute und morgen kein 


Produktenmarkt. 

Bremen, 1. März. Baumwolle feſt, 38,75. 
Petroleum ruhig, 5,75 B. 

Hamburg, 1. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 


kleinere Gegenſtände, die Höltje ſeiner Geliebten, dorf 


gegen 9 421 123 
der Vorwoche, davon für € 
2 401 405 Dollars gegen 2 758 940 Dollars in 
der Vorwoche. 


F Re 


Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 1. März. Staatsſekretär Freiherr 
v. Marſchall wurde heute Mittag vom Kaiſer zu 
längerem Vortrage empfangen. 


e „ 
daß in den Berathungen über die 


Ka ſer gedenkt hente Abend dem 
ö onner Boruſſen im Kaſſerhof 
beizuwo nen. 
— Die Diezielinar⸗Verhandlung gegen Dr. 
fader durfte im Laufe dieſes Monats ſtatt⸗ 
en 


welches die Verſemmlung, in welcher die Be⸗ 

„Deutich⸗Kartellz“ beſchloſſen 
wurde, an den . Bismart abgeſandt halte, 
erwiderte dieſer: „ 


Wien, 1. Mürz. Wie das „N. W. 
Abendbl.“ meldet, iſt auf Anordnung des Kriegs⸗ 
miniſteriums die Dynamitfabrik Nobel in Urſchen⸗ 
heute wieder in Betrieb geſetzt worden. 
Prag, 1. März. Die Omladiniſten demon⸗ 
ſtrirten vor dem Hauſe des Abgeordneten Dr. 
Herold und zertrümmerten mehrere Fenſter. 
wurden mehrere Perſonen verhaftet. 

Trieſt, 1. März. Der ſechzigjährige 
Klavierlehrer Turibole feuerte auf ſeinen Neffen, 
den Profeſſor Puſchi am hieſigen Alterthums⸗ 
muſeum, zwei Revolverſchüſſe ab und tödtete ſich 
dann ſelbſt. Als Motiv wird die Verweigerung 
eines en bezeichnet. a Miifer- 

iſſel, 1. Mär er frühere Miniſter⸗ 
er REN c bene Jer, 9 7 Uhr 
n Nivelles im Alter von 53 Jahren geſtorben. 

Paris, 1. März. Ueber den Aufenthalt 
des Exkapitäus Dreyfus auf der Ile du diable 
macht die „Politique koloniale“ einige Mitthei⸗ 
lungen. Kapitän Dreyſus, der in der erſten Zeit 
ſich viel mit Mathematik beſchäftigte und auf 
einer Tafel zu rechnen pflegte, beſitzt jetzt nicht 
mehr die Willeusſtärke, bei irgend welcher Arbeit, 
zu verweilen. Er fürchtet ſich jo ſehr vor Ver⸗ 
giftung, daß er ſeine Speiſen ſelbſt zubereitet 
und aus einer einmal geöffneten Konſervenbüchſe 
sch öfter als einmal Nahrung entnimmt. Die 

en, 


iſt geſtern 
und hat 


Wetterausſichten 
für Dienftag, den 2. März. 
Ziemlich trübe und regneriſch bei mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden, wärmerer Nacht und wenig 
veränderter Tagestemperatur. 


Am 27. Februar. Elbe bei Auſſig 2,96 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,82 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,88 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,00 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 4,30 Meter. — Ober bei 
Breslau Oberpegel + 6,18 Meter, Unterpegel 
5,16 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 2.30 

bei Brahemünde -- 


Ö a tend. 58] ISchidjal erfüllen. Zwei Kriminalbeamten er⸗ frei an Bord Hamburg per März 8,70, per [ Meter. — Weichſel 
beg enüchter Zei aucb in Berlin 9018 miele, daß die Einbrüche wahrſcheinlich von April 8,75, per Mai 8,75, per Auguſt 9,10, 4,04 Meter. — Warthe bei Polen + 1,46 
Guttentag die Protokolle der Kommiſſion zwei elegant gekleideten jungen Leuten herrührten, per Oktober 8,97½, per Dezember 9,07½, Flau. Meter. — Weichſel bei horn + 0,56 
für die zweite Leſung des Eutwurfs des die regelmäßig das „Café Royal“ auf St. Pauli Hamburg, 1. März, Vormittags 11 Uhr.] Meter. Am 26. Februar: Netze bei U + 
Bürgerlichen Geſetzbuchs in ſechs Lexikon⸗Ibeſuchten. Feſtgeſtellt wurde, daß der eine dieſer[ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 1.83 Meter 5 * 
Fremde Fonds. Bergwerk: und Hütterzejellichaften. Eijenbahs-Stansın- Aktien. ER Bauk. Papiere. 
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Per Goidgräber om denden 


Roman von Wolbemar urban. 


— 


46) 

ES durchaus und Doktor New⸗ 
an backe auch derlich Baran, darauf einen 
erdacht zu baſiren, der 


New an dem Buffet 3 
ausftefte, den Miſter Fogg in 
und in ſein Portefeuille ſteckte. 


* 
Lord Davis' 


zum den und einen Skandal von von den Eindrücken dieſes Morgens in Auſpruch 
unerhörter Tragweite zn Tage fördern müſſen.] genommen, wie er war, er 

So u mit feinen Unterſuchun ließen, aus freien Stücken Bemerkungen zu 
beſchäftigt war, te im Zimmer Todtenſtille, machen, die Niemand verlangte und vielleicht auch 
nur Iſa s Schluchzen und Weinen wurde von ganz belanglos waren. Das waren Alles Auf⸗ 
Zeit zu Zeit hörbar. Sie hatte ſich abgewandt] kritte, über die er feiner Natur uach jo 
und ſtand am Fenſter, durch das fie in den regen⸗raſch und glatt wie md inwegſah. Wozu 
aſſen Park hinausſtarrte. 


Was hat Seine Herrlichkeit 


Rothwein mit Waſſer. 

Es wird ſchon ſo ſein, murmelte der Arzt 
mehr für ſich als für die Umſtehenden. 

Was iſt die Todesurſache ? fragte Miſter 


ogg. 
Eine bange Stille folgte. Dann erklärte Doktor beim 


Newman ruhig: Herzlähmung! 

Sie wollen den Todtenſchein daraufhin aus⸗ 
fertigen? fragte Miſter Fogg wieder. 

Ja, antwortete Doktor Newman kurz. 

So bitte, fertigen Sie das Dokument aus, 
deſſen ich bendthigt bin, um die Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten einleiten zu können. 


Damit war die Unterſuchung beendet. Man 
begab ſich zurück in das Eßzimmer, mo Doktor 


Verdingung von Führenleiſtungen. 

Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Bezügliche Angebote ſind bis zum 8. März d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftazimmer, Junkerſtraße 
Nr. 14, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen, bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,50 / bezogen werden können, abzugeben. 

Verdingungstermin zu obiger Zeit im Geſchäfszimmer. 

Artilleriedepot Stettin. 


Verdingung der Juſtandſetzungen 
von ſchweren 
Geſehoßtrausportkaſten C. 73. 


Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 beim unterzeichneten Artilleriedevot erforderlichen 
Inſtandſetzungen von ſchweren Geſchoßtrausvortkaſten 
C. ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. — 

Bezügliche Angebote ſind bis zum 9. März 1897, 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer „ 
ſtraße 14°, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schr 
von 1,00 4 bezogen werden können, abzugeben. V 
„dingungstermin zu obiger Zeit im Geſchäftszimmer. 


Artilleriedepot Stettin. 


Verdingung zur Uebernahme 
von Bötteherarbeiten. N 
Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Böttcherarbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 5 
Bezügliche Angebote ſind bis zum 9. März 1897, 
Vormittags 11 Uhr, im Geschäftszimmer „Junkerſtraße 
Nr. 14“, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,00 % bezogen werden können abzugeben Ver⸗ 
dingungstermin zu vorgenannter Zeit im Geſchäfts⸗ 


ame. Artilleriedepot Stettin, 
Alte Holzſchiffe nan, 


Schwimmfähigkeit, als Ziele für Geſchütſchießübungen, 
zu mu „Angebote unter Mittheilung je 
Länge, ig: 0 Ay des Schiffes, 
i e angabe bi 1 * 
in richten an das 9 is 1. April d. Is. 
_ gommando des 1. Geſchwaders in Kiel, _ 


Stettin, den 1. März 1897, 


Bekanntmachung. 


‚ Die Lieferung von Kies, Sand und Gementjand für 
die Chanſſeen, Promenaden und den Straßenbau für 


* 


er⸗ 


die Zeit vom 1. April 1897 bis Ende März 1898 ſoll Der V 


m Big mer en 3 ei wer 
ugebote hieran s zu dem auf Freitag, den 
12. März 1897, Bernie 12 Uhr, im Stadt. 
baubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder Nr Entrichtung von 1 / von dort zu beziehen, 


— 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ich bin zurück gekehrt. 
3 ; Dr. Min ks, 
Gr. Domſtr. 24. 


7 Stuben. 


Birlenallee 41, III, nüt Cen 
Bismardiſtr. 19, Bismarckpl., 7 Zim. h f 
Wohn., ſogl. o. 3. 1. 4. zu verm. Näb 1 Tr. r 


tliche Woh» 
reichlichem Zubehör. 
oder ohne Stallung, Elifa 


Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., 

—.— m Besen 
rten, on, mi 

zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ 


miethen. 5 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vm. 
aue. n Augufiapl., Centralheiz. 


6 Stuben. 


Bellevueſtr. 61 (am Berl. Thor) find herr⸗ 
ſchaftliche Wohn. v. 6 Zim., Balkon u. reichl. 


: geitern Abend 
a Diner oder nachher getrunken? fragte der 


rzt. 
Fast nichts, erwiderte Sir Edward, ein wenig 


Janne v. 6 Zimmern ſof. od. 
z. tnt. 


Wohn p. 5 Zimmern, Balkon, VBadeſtube u. 

behör, 3, Etage, ganz oder getheilt zum 
4. 97 zu verm. Birkenallee 37, 1 Tr. 
betöft.19, h. W. v. 5 Jim. Beſ.u.3—512—1. 


Hieſebrechtſtr 14, 1, m. 
Wh ede (ie ber Zi 
1. Stage über Entreiof, 5 


hang dieſer Scenen zum Gegenſtand hatten. 
wollte nichts davon wiſſen und gab ſich Mühe, 

„wenn ſie leiſe und ahnend auftraten, gewalt⸗ 
am bannen. Das war jetzt 
noch i 
vollſtändi Aber ehe er ſich's 
haft, bei Tiſch oder 
ehen — waren ſie wieder da, 
wie Geiſter, wie die Schloßfrau, die auch immer 
kam, wenn man ſie am allerwenigſten vermuthete. 


grundlos ſeien. 
0 


VII. 


„Die Teſtaments⸗Eröffnung war aus den er⸗ 
wähnten Gründen ſchon den nächſten Vor⸗ 
mittag elf Uhr in Old Bailey, dem großen Ge⸗ 
richtshof von London, feſtgeſetzt worden. Miſter 


Stettin, den 1. März 1897; 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Anſchüttung 
der Thorſtraße, von der Oberwiek bis zur Fürſtenſtraße 
pl an Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

en. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
19. Marz 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen 0 tung von 1 % von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Stettin, den 1. März 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung des 
Straßenpflaſters pro 1897/98 ſoll im Wege der öffent⸗ 
Ben. ed 1 7 . freitag, d 

gebote hierauf fin u uf Fre en 
19. März 1897, Worimittege 10/8 uur, im Stadt⸗ 
baubürcau it Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine veri mund mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 


eibgebühren ade abzug. en, woſelbſt auch die Eröffnung 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 H von dort zu 


beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
r a Stettin, den 1. März 1897. 
Bekanntmachung. 
Die Geſtellung von Arbeitern zum Entlöſchen der am 
hieſigen ſtädtiſchen Bauhofe mit Pflaſtermaterial an⸗ 
langenden Schiffe ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 13. März 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder en Entrichtung von 50 H von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Verpachtung. 


Am Donnerſtag, den 4. März, Nachmittags 3 Uhr, 
findet in den Propinzial⸗Blindenanſtalten zu Stettin⸗ 
Neutorney, Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſe 


abgänge und Kartoffelſchalen genannter Anſtalten für 
die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 
der Verkauf des im Jahre 1896/97 angeſammelten 
Strohes an den Meiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtlieb⸗ 
haber bezw. Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
orte der Prov.⸗Blindenanſtalten. 
R. Gamradt. 


Atanßen- und Sterbekaſſe für 
Sehloſſer⸗Innung. 


General- Versammlung 
Dienſtag, den 2. März d. J., Abends 8 Uhr, im Lokale 
des Herrn Dittmer, Breiteſtraße 11. 
Tagesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung von 1896. 
Der Vorſtand. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Pbölitzerſtr. 2. H. Ladwig 
5 Stuben. 


zu vermiethen. 


Üheinifeohe, 


285 


A Stuben. 


ing auch. Er 
rzeugt, daß ſelge Gedanken abſurd und W̃ 


64. 


Gesellen, Lehrlinge u. Arbeiter der] Ara ze v% 


eueſtr. 5b, mit reichl. Zu 
Brunnenwaſſerl. , 
Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. 

Turnerſtr. 43, 3 Stub. Badeſtb. u. Mädchen⸗ 
ſtube z. 1. 4. 97. Daſelbſt gr. Kellerräume. 


unternommen, alle Betheiligten 
— egen eh au ſelbſt 


ß Iſa hatte von dieſem Vorgang wohl 
2 8 aber eine beſondere Einlad 


g eine — Pie „ 

ung des Todten, der ſtumm 
und kalt auf feinem Paradebett lag, während 
Diejenigen, die ihm im Leben am nächſten ſtanden, 
nun nichts Eiligeres zu thun wußten, als . 
laß⸗Erörterungen anzuſtellen. Das verletzte das 
e f e der jungen Dame. Außerdem hatte 
e bei der Teſtaments⸗Eröffnung, wie fie meinte, 
garnichts zu thun. Sie war ja keine Verwandte 
des Verſtorbenen. Hatte er ihr in ſeiner Güte, 
mit der er fi der armen Waife angenommen, 


Er eine Kleinigkeit beſtimmt, jo würde fie darum 


wohl nicht betrogen werden, auch wenn ſie nicht 
bei der Eröffnung zugegen war. Ueberhaupt 
fühlte ſie ſich durch den unerwarteten Tod ihres 

ohlthäters ſchmerzlicher als ſonſt Jemand im 
Schloß berührt. Es war hier ihres Bleibens 
nicht mehr. Die Wohlthaten, die ihr Lord Davis 
zuwandte, konnte fie nicht von Jedermann, jeden⸗ 
falls nicht von Sir annehmen, ohne ihren 
und ſeinen Ruf zu ſchädigen. Gegen Lord Davis 
konnte ſie ihrem dankbaren Herzen jederzeit freien 
Lauf laſſen, ohne irgend welche Zweideutigkeit 
zu provoziren. Das war gegenüber Sir Ed⸗ 
ward, den Sie für den Erben hielt, anders. Sie 
fand ihm gegenüber unter einem ähnlichen Ver⸗ 
hältuiß keine irgendwie mögliche Umgangsform. 
Deshalb mußte ihr Aufenthalt in Newwarden⸗Caſtle 
zu Ende ſein. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
a wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort. ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
i ©. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, . 66/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: 


Herr Prediger Springborn. 


Montag, den 8. Mürz, Abends 7½ Uhr im 
Concerthaus 


Concert 


der Concert⸗Vereinigung der Mitglieder des 
Königl. Domchors zu Berlin. 


Nummerirte Karten 2 , nichtnummerirte 
1,50 , Loge 1,00 % in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon. 


KEETETEBEFEET EST NEN NT EER 
Verein ehemaliger 34er. 


Am 27. d. M. verſtarb unſer Kamerad 
Kalck. Wir werden ſein Andenken in 
Ehren halten. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 
1 2. d. M., Nachmittags 3¼½ Uhr, ſtatt. 
Antreten der Kameraden zum Abholen der Fahne um 
2½ Uhr in der Birkenallee (Grabowerſtr.⸗Ecke). Um 

rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Am 27. d. M. verſtarb die Frau unſeres 
Kameraden Schultz. Wir werden ihr 
Andenken in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, 
den 2. d. M., Nachmittags um 3 Uhr, 
von Bethanien aus ſtatt. 


um rede Veifeiligung bittet . Der Borland. _ 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Am Dienftag, den 2. März cr, im Reſtaurant 
Bruekner, Auguſtaſtr. Nr. 56: 


Versammlung. 
Der Vorſtand. 


die weltbekannte 


geltfedern⸗-Labril 


ig, Berlin 8., Prin, 46, 
ner Sn Baca (nicht unter 10 25 


t orzügl. füllende Bettfedern, bad 
. 55 Pi Ge 175 128, 
weiße aunen, „2. 1,75, porzügl. 
rn Pfb- san. — © en 


ran. on Ben 


erpadung wird ni 


Näh. Grüne Schanze 6. 


zum 1. 4 97] Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part., zum! Fichnarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. Sch lle lich dürfte ſich einer ein gro 5 
25 1 4. 07 an einseme Beute in bernielhen] @iefebreihtit, 3, Sil mn ach. Klo wi g ruh. „ N er eſchäft — 1 a 
Birkenalee 37, 1 Treppe. erwick 19, u. Zubcher zur, 1. April. | iftoriaptat7, 6.1, Luft. Manni. froh Exhtafft. 1 Eiſeng eignen, dal 
Gtifabetbfte.49, 3 Stb. cb. u. .36.3.1.4.97N.. | Sberwiek 20, Mittelmohnung. Wilhelmftr: 17, Seller, 1 ordentl. j. Mann auch große Lagerräume v 
Laſtadie 100, e April er. iſt eine Woh⸗ Wilhelm ſtraße 20, Hinterhaus, findet gute Schlafftelle. 3% 
U r ” * * 
Ka ? inftr. 2 part, 8 Stuben und] eine Wohnung von 2 Stuben Läden. Neueſtr. 5b, 1, 1 fl. Haus, beit. aus 2 
gazzinſtr. 2, Zube ns . 1. Mi) zu vermiethen. Näh. bei re 0 


Nüske. 


behör, 
3.1.4. zu v. Pr. 25,50 % 


Hagenftr. 4, II, u. Zub. 
Johannisſtr. 5, zum 1. 4. 


rt zu Iſa hinaufgeſandt hatte 


ſchrieb. Sie theilte ihr mit, daß fie nicht zur ſo 4 ich lebe, 


Stube, Kammer, Küche. 
Bogislavſtr. 11, am Bismarckplatz, 
ſof. o. z. 1. 


* 
* 


De pg chelihe No in einer u , wurde tei und YMlug die augen wieder, fur Ag 
ei 2 12 er 8 e Orden war er m — en 
u argob,| Komm, Ha, rasch. Was ſollen bie =. 
von der fie ri EN table fagen, d ausſchließt, — Du | 
nicht fo empfindlich ieſe fiſtück wurde Margot. Sieht das denn nicht aus, als ob wir 8 

es nicht erwarten könnten, wo wir doch nur dle 


e 5 
nken überreicht, gerade als man 8 Verpflichtung erfüllen, eine nothwendige 
der Verhältniſſe herbeizuführen? 


I d 2 s fer — 
U ’ 
alien, ba fe Rh. Der re Was Sie da ſchreiben, Miß Ha, fuhr Sir 
eine Unmöglichkeit! Niemals, 


Verblüfft las Miß Margot, was ihre Schw Edward fort, iſt 
j * N f werde ich dulden, daß Sie in 
tseröffnung Fahren, dagegen Nachmittags dieſer Weiſe ſich leichtſinnig in Gefahren begeben, 
nach London in die Threeneedle⸗Street zum die Sie ja noch garnicht kennen. würde 
Kohlenhändler Worrings begeben wolle. glauben, das Andenken an Lord Davis zu ver⸗ 
Worrings ſei immer ein guter Freund zu ihr ge⸗ letzen, der unter keinen Umſtänden das geduldet 
en und fie wolle ihm fragen, ob er nicht ein haben würde, was Sie jetzt thun wollen. Auch 
endes Unterkommen für fie als Schreiberin, Ste, Miß Ja, handeln nicht im Sinne des Ver⸗ 
lumenmacherin oder dergleichen finden könne, ſtorbenen, wenn Sie eigenſinnig auf etwas be⸗ 
da ihres Bleibens in Newwarden⸗Caſtle nun doch ſtehen ſollten, was Jeder als eine Unmöglichkeit 

nicht mehr ſei. ; ; einſehen muß. 

Ich habe es ja gleich 1 meinte Miß] Was ſollte ſie thun? Sie konnte ja a ihrer 
leß! timme 
aufger 


Margot, fie ift verrückt geworden. Da ließ jareit kei g 

Hat fie nicht vollſtändig den Verſtand verloren? 1 dae gi. 
Sie hörte das wohl heraus und auch Miß Mars 
got hörte es. Dieſer wollte es ſcheinen, als ob 


Sir Edward ſah das Schreiben ſchon mit etwas 
ſich Sir Edward doch etwas gar zu hitzig ihrer 


88 Si; Er — —— WER 
ort, wollte wieder e terli eneedle⸗ 4 1 
7 50 Schweſter annahm. Margot hätte wohl gewünſcht. 
daß ihre Schweſter in die Threenee le⸗Street 5 


un deer les 1255 10 ei are 1 f 
von deſſen eit und wilder Aufreibung e 
gar keine Idee haben konnte. 1 75 ese Ds 93 de ange 12 
n eſſeres, a 

Er ſtand ſofort auf und jah nach der Uht. gefährlich hielt, ſo empfand Sie ihre Anweſenheit 

Wir wollen zu ihr gehen, komm'. Sie muß in Newwarden⸗Caſtle doch als Störung. Aber 
mit uns. Was fie da ſchreibt, ift einfach un⸗ momentan konnte das nicht geſchehen. Der Ge⸗ 
möglich. Niemals werde ich das zugeben. Er danke Iſa's, das Schloß zu verlaſſen, gefiel ihr 
ging raſch davon. Miß Margot ſah zuerſt über⸗ ganz gut, und fie nahm ſich vor, fie darin zu 


raſcht auf, dann aber mochte fie es für ange⸗unterſtützen. Nur jetzt und unter dieſen Um⸗ 
bracht halten, mitzugehen und folgte ihm raſch. 3 Ra En Se lee 1 2 5 
i in or a nihaft m i — 
A 8 E d ae auch ihrem Zimmer zurüd, um fe raſch zum 
Spur von Reiſetoilette. f Aus fahren umzukleiden. * 
Aber Miß Iſa, wir müſſen fort und Sie ſind 
noch nicht in Toilette, redete Sir Edward eifrig Fortſetzung folgt.) 
auf ſie ein. 
Er 0 


Grundeapital 9 Millionen Mark. 
Prämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 

Die Geſellſchaft gewährt: 


Feuerverſicherung eee, Naben, Warren. Bonithe, Naſdimen. 
Fabrikgeräthſchaften c., 
Lebens-, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, N Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 
verfi Verſicherung einzelner Perſonen gegen lle aller Art, ſowie gegen 
Reise unten allein, außerdem -Unfallve ug für Paſſagiere nach Allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel ⸗ und 
Kollektiv ⸗Verſicherun von Schiffsbemannungen der Kriegs- und Handels marine, 
ferner Transportve 9 g 
zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia. Kautionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten 
A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die 
8 General⸗Agentur Pölitzerſtraße 87. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 

Coupon⸗Einlöſung. — Verlooſungs ⸗Controlle. 

Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweifungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Jucaſſo-, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 


144 ee, * 
Sehr günſtige Rentengutskäufe. 

Von den fünf Gütern, welche die Laudbank zu Berlin, Behrenſtraße 48/44, im Kreiſe Berent ummeib 
Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloniſationszwecken gekauft hat, find jetzt noch 
an deutſche Anſiedler zu begeben: 

A) vom Gute Strippan die Gutsboflage mit neueſter Brennerei, allen Gebäuden und Kathen, sowie 

zwei bebaute Vorwerke, im Ganzen noch 2300 Morgen, worunter 200 Morgen, Wieſen. Torf und 
400 Morgen Buchen und Eichenwald. N 
B) vom Gute Groß Klinſch 1. das Vorwerk Goſcheritz mit Gebäuden und ca. 40 Morgen Wieſen. 
II. noch 850 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, und ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. ni 
C) von den beiden Gütern Elſenthal A und WB die Gutshollage von Elſenthal A nebſt zwei Katben, 8 
580 Morgen Acker, 150 Morgen Wieſen, Inventar, Saaten und Vorräthe überall reichlich und gut 
vorhanden. * 
Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung in dieſem Jahre alles zu verkaufen und 
zwar in beliebigen Größen zu feſten Taxpreiſen, freihändig oder zu Rentengütern. 1 
Preiſe find billig geſtellt, und die Zahlungsbedingungen ſehr g ge. Der Acker, die Wieſen 
und Torfftich find gut, ebenſo der Stand der Saaten, von denen jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die 
erforderlichen Vorräthe. or ö 

Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen am Orte 

Groß Klinſch, eine Meile von Berent hat Bahnhof und Poſt. In eventuellen Bauten wird toſtenloß 
Hülfe geleiſtet, auf Wunſch auch Neubauten übernommen. Ziegeleien ſind vorhanden. 2 

Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt. Untzugskoſten werden zum Theil vergütet. 

Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gern koſtenfrei. 


* 
u 


J. B. Caspary, Berent i. Weſtpr. 15 


Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 


Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 


Puühlenbein & Nagel’s Terpentin-Salmiak- 
Seiſen- Extract. 


erkannt billiges und bequemes Waseh- und Reinigungsmittel, 
Zu haben in ¼ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial. Material-, Drogen- und 
Mühlenbein & Nagel, Sefenfabrik, Zerbst. 


—— 
EA 


Seifen-Geschäften. 


iq 


Frau mit Wohn., Pferdeſtall, Wagen⸗ Wohn., Dachſtube u. 
aden Remiſe u. Keller z. 1. 4. Lager 


3. 1. April. 
4. f. 15,50% 
1 T 


llernſtr. 75, Werkſtatt m Lagerraum. 
Koeſterhef 5, Werdſtatt oder Lagerraum zu 


2 Stuben. 1. x. 1 5 N. 
behör zu vermiel fragen p. r.] Yuguftaftr 11, 1, m. Vadeſt. u. reicht. Zubeh. Turnerſtr. 43, Stube, heigb. Sam., Nloſ. 3. 1.4.07. verm. Näheres 4. p., bei 
Berliner Ther f, k. 6 Fin opleit. ee . 3 Tr, seht Turmersir. Br un Ber ” ame, green 8 u 
Grünbuferftig 1 febt De fit 20 Sabren von] n 11, am Bisniardol, u. Bub.a, 1. 4.| Gr. Wollwebertr. 18, um 1. Märg zu verm.| 00 9 nv 27 Handel : . 
dem Herrn Landesrath D ewo Sebeme len 12 n 1. | Bogislapſtr. 40, u. Zub. 4 1.4. mlethsfr. N. 11. Breite und die erften beiden außer⸗ Burſcherſtr. 38, Kellerei u. 4 
Sehne in vernetzen e e 1 % * Möblirte Stuben. dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ 1 Keller zu verm, Näh. Veutlerftr. 721 an 1 
3 Stuben. Magazinſtt e 11 Aurea 9 4 1 mö. Jim. ie 111 5 — ſofort oder zum 1. i Em aan % 
0 u. Kab. z. 1. r. 6, „Burſcherſtr., möbl. 5 Nament⸗ * — * 9 ONE 
au bl Bollwerk 37, mit Kab. 39-45 © Mag. n. F zu vermiethen. Mäh. Grüne Schanze 6. 1 zu vermiclpen. 
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Nächste Woche 
200,000 Mark, 


Loose ä3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu W durch F. A. 
ln Stettin zu haben bei Rob. Th. Sehröder 


— 


Bitte. 


Eine arme Familie mit 2 Kindern, die 
in Folge von Krankheiten vollſtändig her⸗ 
unter gekommen iſt, bittet ger 
Menſchen dringend um Unterſtützung. 
Mann, früherer Landwirth, iſt durch Aue 
nen Schlaganfall unheilbar und arbeits⸗ 
unfähig geworden. Die Expedition dieſes 
Blattes iſt gerne bereit, Gaben entgegen 
zu nehmen. 


Todes - An zeige. 


Am 27. Februar, Nachmittags 3¾ Uhr, ſtarb unſer 


einziger Sohn 
Erich 


im Alter von 5 Monaten 16 Tagen. Die Beerdigung 
findet heute, den 2. März, Nachmittags 2¼ Uhr, vom 
Trauerhauſe, Mönchenſtr. 11, aus ſtatt. 


E. Stern und Frau. 


Sonntag früh ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Bruder im Alter von 
43 Jahren. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 
5 Uhr von Bethanien aus ſtatt. 


Kumpfert. 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Georg Witt [Franz⸗ 
burg]. Herrn Achenbach (Stettin), Eine Tochter: 
Herrn Bernhard Karſchny [Stettin]. Herrn Julius 
Hübner [Stettin]. 

Verlobt: Frau Martha Leo mit Herrn Ernſt 
Sievert [Stettin]. Frl. 
Schulze [Charlottenburg-Stettin]. Frl. 
ſohn mit Herrn Richard Cohn [Berlin⸗Stettin]. 
Geſtorben: Fräulein Emilie Vockel [Stralsund] 

rau Friederike Beiſe geb. Voß [Pritterl. Frau 

phie Wulff geb. Thadewald [Kolbergl. Frau Maria 
Lebahn geb. Lembke [Greifswald]. Herr Wilhelm 
Beeskow [Weſtſwinel. Herr Franz Stüwe [Stolp). 

err Emil Gohlke [Neuſtettinl. Herr Johann Nickel 
Neuſtettinl. Herr Albert Thiem [Greifenhagen]. 


Die am 1. April cr. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. März er. ab an unſerer 
Kaſſe in Berlin und an den bekannten 
Zahlſtellen eingelöſt. 


Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank. 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Seh wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. 3. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich. 
Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
U DARMSTADT (Hessen). 


= Stettiner 
Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 


III 


beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 


einem der Herren; 

C. Pantzlaff. Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


Das Grundſtück Burower Mühle 
(Waſſer und Dampf), Halteftelle der Col⸗ 
69 H. Acker, Wieſen ꝛc., 
wird am 9. April cr. beim Amts⸗Gericht 
Gollnow ſubhaſtirt. 

Nähere Auskunft ertheilt ein Hypoth.⸗ 
Gläubiger, Kloſterhof 18, 1 Tr. 


Baustellen 


am der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


Gediegene, feine, 12 
für die Juge — N 


eljährl. 1 ek 
Durch alle Buchhandlungen und Poskhmstälten. 


gie MÜSSEN 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 
Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. 1 Konſtanz (Baden) E. 4. 
Kei kalten und naſſen Füße 
elne mehr! 


Schwammſohlen neueſter 1 alles Dage⸗ 
veſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


Birken⸗ und Eichen: 


en at billigſt 
Tel. 4 F. Bunke, Oberwiek 7678. 


Käthe Huch mit Herrn Otto f 
Hulda David⸗ 


Ziehung! 
6261 Geldgewinne, 


Hau Pr 
tre 


— — 


—— k—ů—jZm—2—U—̃æ ͤhD— ——E— en 


Wan elta Auflöſung meins Tuchgeſchäfts v an our 


Lager in 1 Paletot: und Hoſenſtoffen zum 


— lus verkauf. — 


Ich 5 auf die ſoeben eingegangenen 


Neuheiten in Frühjahrs- und Sommerstoffen 


aufmerkſam, welche zu enorm billigen Preiſen verkauft werden. 
NB. Tüchtige Schneidermeiſter, welche unter Garantie guten Sitzes arbeiten, werden nachgewieſen. 


Heumarkt 4. Ernst Jung. Heumarkt A. 


Am 11. u. 12. Marz 


Ziehung Annoncen-Expedition 
ae | Rudolf Mosse 
Berlin 
| == 3273 Geld. und Silber-Gewinne == Central-Bureau: SW., Jerusalemerstr. 4849. 
die mit 90 pCt. garantirt sind, 


Annoncen aller Art werden zu den gleichen Original- Preisen 
wie in den Expeditionen der Zeitungen selbst zur prompten Be- 
sorgung entgegengenommen. — Bei grösseren Insertions-Auf- 
trägen Einräumung höchster Rabatt-Sätze. Kosten-Anschläge, 
Kataloge etc. eto. kostenfrei. Originelle Entwürfe für Annoncen 

werden bereitwilligst geliefert. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Wertn. 


Loose alM.,11 für 10 M. Bi 
Porto und Liste 20 Pr. © 


empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken #6 


4 Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter Gh Linden 8. 


— FFC 
la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 


Garantiert Deutsches Kolonialprodukt. 


AMERUN 


Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgeweble 
Rlesengebirgs- Leinen a 
für Leib» und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 


Paul Schittko, Liebau (Schl.). 


Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko!“ 


AKAD 


Kamerun Kakao Gesellschaft, Hamburg, 


Der von der Hofküchenverwaltung Sr. 
bezogene Kamerun- Kakao iſt der von uns 
„KKumerunberg“ perſehene Kamerun-Kakno 


D. Jass mann 


3 Reifſchlägerſtraße 3, empfehlt 
zur Einsegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 
in beiten Fabrikaten, 


Schwarze, weisse und farbige Crepes, 
Diagonals und Cheviots in reicher Farben- Auswahl, 
Stickerei⸗Roben, Stickerei⸗Röcke, 
Flanell⸗ und Parchend⸗RNöcke mit Handlanguetten, 

5 Chäles und Tücher. 
Fertige 


billigſte Bezugsquelle für ſolide, tadelloſe 
Denkbar Schußwaffen aller Art. n g 


Preis⸗Katalog mit 285 Abbildungen 
Jedermann gratis und franko. 
Ernst Wolfertz, Gräfrath bei Solingen. 
(Gegründet 1891.) 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em à 2 A, 
„ 140/180 em à 3 „ 


Schlafſtrohſäcke, 
einſchläfrig, von 80 „ an, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 


iet un, 
Neue Königſtr. Fernſpr. 325 


verſende an 


r Konfirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 
Wäſche u 


allerbilligſten, feſten Preiſen. 


Si 


Hugo Pese Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiteit. 4, part. und 1, Euge. 


Uhren⸗Auswahl S ed er 
allererſten Range. 8 — m re 


Bemerke vorweg, daß ich nur 


\ Feldefsenbahnfabrik | 


J M KRÜGER 
1 ERLIN. No en DRIN 


MAN. 3 „ANGE PROSPECTE!' 


Zurückgesetzie 


Uhren beſſerer Syſteme auf 
* Lager halte. 
I Empfehle gut abgezogene und 
ER genau regulirte Taschen = Uhren 
Bi von 8 Mk. an. Extra ſtark 
gebaute jilderne Nemontoir⸗ F} 2 

UQ uhren für Knaben und Herren 

5 15 * an. Goldene Ar men U Or eren 
amen Uhren in reizenden 

Muſtern von 20 Mk. an. 8 . 9 0 

EB 


Um jedem 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen den 
Poſten 14 Far. goldene Damen⸗Uhren in den 8 


Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung Nehm 
getragen. 

Hieran ſchliezen ſich goldene ige und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 N 

Schwere goldene Präeiſtons-Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) 
mit e von 200 Mk. aufwärts. 

Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritke und Neue⸗ 
ru Ae der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 

gen Preiſen. Ratenzahlungen lungen geſtattet 


= Eiſenbahnſchienen = be 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Srbenſ 
und Kippwagen, 1 Feldſchmieden, 
1 N Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriven billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schnuhſtr. * 


Käufer die erſten Neuheiten der 


Breitestr. 36 38. 


Praktische Kautschuk- 
ypen-Druckerei 
fof. Herftellung v. Stempeln, Adreßkarten, 
. kiel den. Mittheilung. all. Art, Nummeriren 
2c. — Preiſe per complete Druckerei incl. eleg. 
F . 8 


Mt. 2,80 3,60 | == — = 

® Permanent: Farbliſſen 05 Alten 3 11:7 
80 Pia, 16:8 cm M 1 

. in een, Geben zum 

n NW.. Klopſtockſtra 7 21. 


FEITH BERLN.E 


a’ 
Ans vo ern. 
zeichnen von 3 5 va 


Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pfg 
50.000, 20.000, 10,000 Mark u. s w 


Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 


Nachfolger, Bankgeschi äft, Oscar Bräuer * ©.. ‚Maechfelger; unt G. A. Kase low, Frauenstrasse „ ältestes Lotterie. Geschäft, errichtet 1834... 


Mafeſtät des Kaiſers und Königs regelmäßig euch 
in den Handel gebrachte, mit unſerer ee ein der Expedition, Kirchplatz 3, erbeten. 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 
Schwarze, creme und farbige Kleiderſtoffe 
„reine Wolle“, Robe 6 Mtr. 4% 6% u. f. w. 
Frühjahrs Neuheiten, 
das Meter 75 , 10%, 1 1. f. w. 


Unterröcke, Wäſche jeder Art 


aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 


W. L. Gutmann. 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Kaffeemaschine Alright 


iſt unerreicht an Güte des Getränks und 
Bequemlichkeit 3 rs — — 
Herdfeuer, da Milch im Meilchkocher 
gleichzeitig gekocht wird. Selbitthätig, 
nach Anzünden keine Aufſicht mehr!!! In 
eier billiger Ausführung von 4,15 M., 
in eleganter von 12 M. ab. Prospekte 
koſtenfrei. 


Arlt & Fricke, 


Wiederverkäufer geſucht 
Ein kräftiger Knabe. Sohn achtbarer Eltern, kann bei 
mir logen, in die Lehre eintreten. 
V. Hoehn, 3 
Steinitrafle 2 


Zum 15. „ März fucht einen gut — genen 


verheiratheten Kutſcher 


Dr. Ide, Louiſenſtr. 4. 


Kupferſchmiede 


finden Beſchäftigung bei W. Hoehn. 
Tüchtige Kupferschmiede 
und 1 Gelbhgiesser auf Brennerei⸗ 
Arbeit bei gutem Lohn dauernd geſucht von 
| IH. Dentzien, Schivelbein. 
ür 2 Mädchen von 11 und 12 Jahren wird zum 
1. Mai eine Erzieherin mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen geſucht. 
Offerten erbeten unter C. D. 100 poſtlagernd 
Miltzow (Pomm.). a 


MX. 30500 PD. A können ſich 


reſp. Herren durch d. Verk. v. für eine 
In. Hamb urger Firma an Private, Wirthe ꝛc. ver⸗ 
dienen. Bew. unt. „Nebenerwerb“ an Meint. 
Eisler, Hamburg. 


Suche eine Schmiede 


auf einem Gute, 
Carl Troge, Schmied, Berlin, Görlitzer Ufer 3 


H. u. D. la Parth. K. G. 19 
Jud. Heir. Bromberg i poſtl. 


Für die Königl. Bayer. Staats⸗ 
brauerei Weihenſtephan wird für 
Stettin und Umgegend ein gutſituirter 


Vertreter 
Offerten sub C. &. 4000 


Berlin, 
— 198. 


und mehr 


Knopflöcher . 


Knopflöcher werden mit der Maichine Tauber und 
ſchnell geſchürzt Schulſtr. 4. Hof 1 Tr. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Abends 8 Uhr: 


Manuel Veltran 

mit ſeinen 6 Löwen und 4 Doggen in 
einem Centralkäfig vereint. Größte Attraktion 
der Gegenwart. Vornehme Dreſſurnummer. 


Keine wilde Chierbändigung! 


Jaques Dumont s Gallerie lebender Bilder 
(6 Damen, 1 Herr). 
Vollendete künſtleriſche Ausführung. 
W. Dahle 
unerreichter Inſtrumental⸗Künſtler. 
Monate lang Hauptzugnummer des Apollotheaters 
Berlin. 
Mimosa-Terzett, 
amen. 
Beſtes Gaines Ke der Gegenwart. 
Moser Brothers, excentriſches Potpourri. 


Felix Wagner, Operntenoriſt. 
Geschw, Renello, 


Gymnaſtiker. 


aſſeneröffnung 7 Uhr. Bons giltig 


Bellevue-Theater. 
le . Papa Nitſche. 
Bons gil. K önig, Fa e 


Donnerſtag: 2 — Trilby. & 


Bons giltig. 


Drama in BAR. Akten nach dem Roman 9 
George du Maurier. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 2. März 1897: 
155. 8 Serie III, gelb. 


Doppel⸗Gaſtſpiel N 
der MISS Mary Howe 


und des Kammmerſängers 
Herrn Kurt Sommer, 


nr Migoletto. u 


Oper in 4 Akten v. G. Verdi. 
Gilda Miss Howe a. G. 
Herzog — — — — — Kurt Sommer a. G. 
Opernpreiſe⸗Gutſcheine haben Gültigkeit gegen Zus 
zahlung von 1 


Coneordin- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. Rt 
Direktion: Emma Sehlrmelster. 
Heute Dienſtag, den 2. März, Abends 8 Uhr: Großes 
Faſtnachts⸗Jeſt u. Masken⸗Ball. Von 10—11½ 
Uhr: Auftreten ſämtl. neu engagirter Künſtler. Um 
12 Uhr: Demasfring und Preisvertheilung an die drei 
ſchönſt. D.⸗Mask. Preis 1 gold. Armband. Extra 
engag Damenflor. Eh Orch. 12 Uhr: Pariſer Cancan⸗ 
Quadrille. Jed. Beſucher erh. ein Andenken an dieſ. Abend. 


Hypotheken-Kapitalien 


ur 1, und II. Stelle auf Güter bis / 8 
axe, 12 Stelle bis 60 % auf ſtädti ſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch us 3 a 


Baugelder offerire bei 3¼½—4 %% Zinfen zur J. Stelle, 
4—4 70 1 zur II. Stelle. 


Bernhard Karschny 
Danfgeicäft, 
Stettin. Vismarditaße. 23. 


